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Se. k. k. Apoſtoliſche 
der Armee Eduard Grafen Si 
in der Armee Heinrich Grafen 
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330 Noris und dem Lieutenant 
Sizzo Noris die k. k. Kämme⸗ 
zu verleihen geruht. 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 4. Mai. 

Die „N. Pr. 3.“ ventilirt heute die Compenſa⸗ 
tionsfrage. Jedermann weiß, ſchreibt ſie, daß die 
beiden deutſchen Großmächte den Krieg gegen Däne⸗ 
mark gemeinſam geführt haben, daß die Herzogthümer 
an Beide abgetreten, daß ſie jetzt in Beider Beſitz 
ſind. So wird jeder verſtändige Menſch unſere öfters 
ausgeſprochene Meinung theilen, daß, wenn Preußen 
aus det Eroberung und Abtretung dieſer Länder Vor⸗ 
theile gewinnen ſoll, wie es ſolche denn nach der gan⸗ 
den Lage der Sache gewinnen muß, daß dann auch 
Oeſterreich nicht einfach leer ausgehen kann. Die geo⸗ 
Jraphiſche Lage ſchon bringt es mit ſich, daß darüber, 
welcherlei Anſprüche Preußen zu erheben hat, kein 

weifel fein kann. In Bezug auf Oeſterreich aber iſt 
das bei jeiner Lage viel ſchwieriger und es wird der 
ben Bedenſand ſein für die Verhandlungen der bei⸗ 
den ächte, wie dieſe Frage zu beantworten, d. h. 
was Oeſterreich zu gewähren iſt für die Vortheile, 
welche Preußen aus ſeiner Stellung in den Herzog⸗ 
thümern, bez. aus deren engerem Anſchluß gewinnen 
ſoll und muß. Die „N. Pr. Ztg.“ läßt hierauf die 
Vorſchläge des Abgeordneten Virchow, Oeſterreichs 
„natürlichen“ Beſitz, d. h. alſo mit Ausſchluß Ita⸗ 
liens, zu garantiren und den Vorſchlag der „Köln. 
Zeitung“, die beiden Hohenzollern für den öſterrei⸗ 
N Antheil in den Elbherzogthümern abzutreten. 
die Revue paſſiren, um ſie beide zu verwerfen. Die 


* 
die Welt 
gegebenen Umſtänden nicht angemeſſen wäre, daß 
t eerreich mit ſeinem Geſammtbeſitz in den Bund 
inte, was gewiß auch eine Compenſation wäre. Die 
Mu r. Ztg.“ meint, Oeſterreich könne nicht „mit 
undwiſchen abziehen“, aber es ſcheint, daß ſie ſich 
erne mit bloßem „Maulmachen“ abfinden möchte. 
Eine Berliner Corr. der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: 


8 öſtereichiſche Antwort auf die preußiſche 
lautefungedepeſche ſoll im allgemeinen zuſtimmend 


en, aber über mehrere Puncte Aufklärung nad 
en und auch mehrere Bedingungen oder doch Vor⸗ 
dusſezungen andeuten. Oeſterreich ſoll auch wünſchen, 
8 der zu berufenden Vertretung ein entſcheidendes, 
licht nur ein conſultatives Votum zuerkannt werde, 
5 obgleich noch nicht klar, ob dies in der Depeſche prä⸗ 
eis formulirt iſt. Zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
it Man über die Vorfragen jedenfalls noch nicht eie 
0. Die Verhandlungen werden noch einige Zeit er⸗ 
ordern. Man glaubt ohnehin nicht, daß an ein gleiche 
Seitiges Tagen der preußiſchen und ſchleswig holſtei⸗ 
iſchen Landesvertretung zu denken ſei. Nur darauf 
Aug man ſich überall gefaßt machen, daß es zu dem 
naſammentritt der letzteren kommen wird. Ein nache 
zägliches Fallenlaſſen des Gedankens iſt kaum noch 
zulaſſig. Frankreich wird allerdinas wohl nicht von 
dem preußiſchen Vorſchlage Act nehmen, wie ihm das 
Den betheiligter Seite angerathen worden ſein ſoll. 
er Vorſchlag iſt ihm wohl nicht einmal officiell an⸗ 
gezeigt worden, wenn auch jelbitverftäudlich Unterhal⸗ 
ungen mit den Gejandten in Berlin und Paris ſtatt— 
defunden baben werden. Aber eine Art von Annahme 
r franzöſiſchen Princips hat mit dem Vorſchlage 
nattgefunden, und das dadurch Frankreich gegen 
De gewiſſermaßen ein moraliſches Enga⸗ 
cent eingegangen, läßt ſich nicht in Abrede 
1 Die Formel der Berufung iſt nicht umſonſt 
8. rechen und wird ſich weiter entwickeln. 
die preußischen Forderungen feſtgehalten wer⸗ 
nom allgemein beglaubigt, und ſo wied aun 
zuſchiebe; daß Preußen den Zuſammentritt nt 
Deſter en ſuchen werde, bis eine Verſtändigung 155 
ie ie über die Vorfragen ſtattgefunden hat 5 
ſahen ande ſich vorwiegend auf Preußen anßen ang 
ohne 8 In dem legteren Falle würde nöthigen pr 
allerdi eſterreich vorzugehen ſein. Dabei fragt ſi 
n ugs ſtets, ob Preußen, nachdem die Berufung 
dec erfolgt iſt, die Situation noch wie früher ve 
berech N wird, ob jetzt nicht andere Factoren, die u 
enbar find, die weiteren Schritte mit beſtimmen 


werden 
Eine Berli leſ. Z., 
v rliner telegr. Depeſche der „Schleſ. B., 
aber — d. meldet: Die Mittheilungen des „Nord 
werdbandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 
ar den als weſentlich richtig bezeichnet. Preu. 


Ben 
en 
Pen hat dabei ſowohl den Großherzog von Oldenburg 


155 einzelne Monate 1 fl., 
ſtration und Expedition: 


Donnerſtag 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


wie den Herzog von Auguſtenburg als Prätendenten 


IX. Jahrgang. 


den 4. Mai 


rückung 5 Nkr., 


ung. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mr, im Anzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 
für jede weitere 3 Nkr. Siempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


1865. 


Das Antwortſchreiben des Königs Vic 


— 4. Georg Sawidi, falſch Andreas Szezudlowski, ebe 


im Auge gehabt; Oeſterreich hat aber die preußiſchen tor Emanuel an den Papſt enthält, nach dem mals Bürgermeiſter zu Kobiel im Königreich Polen, 26 


ſich das Urtheil darüber vorbehalten müſſe, 
welchen Bedingungen es ſeine Beſitzrechte auf einen 
Candidaten übertragen könne. Die Unzufriedenheit 
über die Haltung Oeſterreichs ſpricht ſich ſehr ſcharf 
in einem Artikel der Zeidler'ſchen Correſpondenz aus. 
In demſelben iſt geſagt, Oeſterreich verneine nur und 
ſpiele ſo die Rolle der Oppoſition, welche, einer ge⸗ 
ſunden Machtentwickelung abgeneigt, durch Berufung 
auf unfruchtbar gewordene Rechtsprineipien, das Wachs⸗ 
thum eines neu heraufkeimenden Rechtes hintertreibe. 

Gegenüber einer von verſchiedenen Seiten auftaus 
chenden Nachricht, daß Preußen, ungeachtet der 
öſterreichiſchen Einſprache, in Kiel, Friedrich sort nnd 
andern Puncten Vorarbeiten für Hafenbauten, Anlage 
von Werften ꝛc. betreibe, die dennoch auf eine beab— 
ſichtigte Feſtſetzung im Kieler Hafen ſchließen ließen, 


wird dem „Fremdenblatt“ als zuvertäſſig gemeldet, 
daß von Berlin aus, ſeitdem der öſterreichiſche Pro: 
teſt daſelbſt eingetroffen, die Siſtirung aller wei⸗ 
teren Vorarbeiten, eommiſſionellen Begehungen 
und Vermeſſungen angeordnet worden ſei. Die preu⸗ 
ßiſche Antwort auf die bereits erwähnten öſterrei⸗ 
chiſchen Vorſchläge in Betreff der Art der Ständeein⸗ 
berufung wird, wie verlautet, demnachſt in Wien er⸗ 
wartet. 


ſuch gemacht, hinter dem Rücken Oeſterreichs in den 


nommen, welche preußiſche Ingenieure an der ſchles⸗ 
wig « holfteiniichen Weſtküſte auszuführen beauftragt 
find; aber diesmal hat die Landes re 
einen eventuellen nachträglichen Einf 
v. Halbhuber nicht ankommen laſſen 
die früheren Vorgänge gewitzigt, 

betreffende Erſuchſchreiben an die o 
mit der „ergebenſten Bitte“ 
eingeſendet, und Herr v. Zedl 


desavouiren helfen zu müſſen. 

„Nach der Flensburger „Nordd. 3.“ 
öſterreichiſchen Civileommiſſ 
Anlaß der Feier von Düpp 


Majeſtät haben dem Oberlieutenant in Vorſchläge prineipiell abgelehnt und erklärt, daß es „Avvenire“, folgende Anerbietungen als Gegenleiſtun⸗ 
unter gen, falls der heil. Vater auf die weltliche Macht 


verzichten wolle: a) Anerkennung der vom Papſte für 
die vacanten Diöceſen ernaunten Biſchöfe; b) Be⸗ 
laſſung der geiſtlichen Orden, der Kloͤſter und Klö— 
ſtergüter; c) den Titel einer Ehren⸗Haupiſtadt für 
Rom; d) Verlegung einer italieniſchen Garnifon nach 
Rom. 

Der römische , Czas!-Correſpondent, deſſen Nach— 
richten nicht aufhoͤren oft wörtlich mit denen des 
Correſp. der erſt ſpater hier eintreffenden „Kreuzztg.“ 
übereinzuftimmen, macht in einem ausfübrlichen Sckrei⸗ 
ben aus hoherer Quelle geicöpfte Eu hüllungen über 
die Geneſis der Vegezzi'ſchen Miſſton, wonach Dies 
ſelbe die Folge der unmittelbaren Initiative des H. 
Vaters iſt, ihren Urſprung von deſſen Aufenthalt in 


rer Weile eingerretene Convention-Affalre und Publi⸗ 
cation des Syllabus, zu der der Papft nur ungern 
ſich beſtimmen laſſen, 10 lange verzögert. Pius IX. 
will bei jeinem Tode keinen Biſchofsſitz verwaiſt, die 
Kirche in Italien nicht ungeſichert zurucklaſſen. 

Die Nachrichten aus Madrid lauten trübe. Der 
Widerſtand gegen den neuen Alcalde Corregidor dau⸗ 
ert fort. Alle Alealdes Tenentes haben ihre Entlaſ⸗ 
fung genommen. Für das Nationalfeſt am 2. Mai 


Auch 


aus Barcelona lauten die 


Spaniſche Blätter melden, der neue portugie⸗ 


Herzogthümern einſeitig vorzugehen. Diesmal hatſſiſche Miniſter⸗Präſident, Marquis Sa da Bandeira, 
Pr. Ztg.ͤ ſendet nun ihrerſeits einen Fühler in Herr v. Zedlitz auf eigene Fauſt die Unterftügung derſhabe den Cortes die Abſicht angezeigt, „angeſichts der 
und wirft die Frage auf, ob es unter den Landesregierung für Vermeſſungen in Anſpruch ge⸗ in Europa möglichen Eventualitäten Liſſabon ſowohl 


von der Land-, als von der Seeſeite aus zu befeſtigen“. 
Beim Abſchluß des Scheldevertrages wurde zwi— 


gierung es auflihen Belgien und Preußen die Vereinbarung getrof— 
pruch des Herrn fen, daß erſteres unmittelbar nach Ratifieation des 
„ſondern, durch franco-preußiſchen Vertrages aller Vortheile des 0 
proprio motu dasſren ſolle theilhaftig werden. Preußen hat indeſſen 
berſte Civilbehoͤrdeſneuerdings der belgiſchen Regierung einige nicht be⸗ 
um Verhaltungsbefehle ſonders erhebliche Tarifänderungen abverlangt, welche 
itz wird alſo in der ei- man von Brüſſel aus ohne große Schwierigkeiten ge⸗ 
us genthümlichen Lage ſein, im Recurswege ſich felbitiwähren dürfte. 


te⸗ 


Unter der Ueberſchrift „Nachträge zur polniſchen 


jollte dem Revolution bringt das neueſte Heft (Nr. 4) der „Ber 
ar Frh. v. Halbhuber aus [liner Revue“ einen langen augenſcheinlich aus wohl— 
el und Alſen mitgetheiltſunterrichteter Quelle ſtammenden Aufſatz, der aus 


worden ſein, daß, falls er nach Sonderburg zu reiſen Anlaß der unlängſt in Warſchau erfolgten Verhaf⸗ 


gedenke 
ſtehe. 
aus verläßlicher Quelle erfährt, vollſtändig er dichtet. 
Nach amtlicher Bekanntmachung hat der König 
Dänemark unter dem 17. v. M. die proviſoriſche 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Flagge anerkannt; jedoch ſoll 
dieſe Anerkennung keine Veränderung in der durch 
den Wiener Friedensvertrag ſtipulirten Behandlung 
der ſchleswig-holſteiniſchen Schiffe nach den an die 
meiſtbegünſtigten Nationen von Seiten Dänemarks 
zuge tandenen Vergünſtigungen involviren. 
Baron v. Scheel Pleſſen iſt aus Holſtein 
in Berlin eingetroffen und hatte am 2. d. Mittags 
eine längere Unterredung mit Herrn von Bismarck. 


Nach der „Köln. Ztg.“ beruhte der Widerſland 
des franzöſiſchen Miniſteriums gegen die Abreiſe des 


Kaisers auf der unbeſtimmten Kunde eines zu Lyon 
gegen den Kaiſer von Polen und Italienern vorberei— 
teten Complots, von denen eine große Zahl am Mitt 
woch und Donnerſtag verhaftet wurde. Ein öffent⸗ 
licher Proceß ſolle dieſerhalb nicht angeſtellt werden. 


Am Samſtag Nachts wurde zu Lyon ein Feuerwerker 


verhaftet, bei welchem eine Exploſion ſtattfand, ohne 
daß derſelbe genügende Auskunft zu geben vermochte. 

Ueber die Abſichten des Kaiſers Napoleon in Be⸗ 
treff Algiers verlauiet nach Pariſer Nachrichten vom 
2. d., daß er den Küſtenſtrich völlig Frankreich ein. 
verleiben will. An den entfernteſten Gränzen des 
einverleibten Theiles Algiers ſollen Feſtungen errichtet 
werden und letzterer unter der Oberhoheit Frankreichs 
von regierungsfreundlichen Häuptlingen regiert werden. 

Ueber Marſeille nach Paris eingelangte Nachrich⸗ 
ten vom 2. d. melden, Herr Vegezzi habe eine 
Audienz gehabt, deren Reſultat den Senator zur Ab- 
reiſe von Rom veranlaßt, um von feinem Monar- 
chen neue Inſtruetionen einzuholen, da die Verband⸗ 
lungen ſich unerwartet über da 
Ziel hinausgegangen; von eine 
handlungen iſt alſo keine Rede. 


„die Corvette „Auguſta“ zu ſeiner Verfügungſtungen eine Reihe von intereſſanten Perſonalnotizen 
Dieſe Angabe iſt, wie die „Kiel. Zeitung“ nebſt Briefſchaften mittheilt. Das Ganze gewährt ei⸗ 


nen deutlichen Einblick in das Treiben der polniſchen 
Nationalregierung und legt dar, mit welcher unglüd- 
lichen Leichtfertigkeit eine Handvoll junger unreifer 
Leute den Aufſtand ſchürte und die Nationalſteuern, 
die ſie von ihren Landsleuten beizutreiben wußten, 
ſchamlos vergeudeten. Unter den abgedruckten Briefen 
befiudet ſich auch einer von Alexander Guttry, in 
welchem er einen Agenten tüchtig beruntermacht, der 
neue Geldmittel haben wollte, nachdem er die frühe: 
ren durchgebracht hatte. 

Die canadiſche Deputation, die wegen der 
Conföderationsfrage der britiſchen Colonien Nordame— 
rika's nach dem Mutterlande abgeordnet war, iſt in 
London eingetroffen. 

Der in Lima abgehaltene Congreß, an welchem 
acht Republiken theilgenommen und einen Defenſir— 
Vertrag abgeſchloſſen haben, iſt am 13. März been⸗ 
digt worden. a 


jr Krafau, 4. Mai. 


, Zig. bringt nachſtehendes Verzeichniß der 
hi Mes bei den k. k. Kriegsgerichten 
rechtekraftig abgeurtheilten Perſonen. 

Beim k. k. Kriegsgerichte zu Krakau. 
Wegen Verbrechens des Hochverrathes, §. 58. C. St. G. B. 
1. Witold Lesicki, falſch Ludwig Rozanski, Gutspäch⸗ 
ter aus Mariampol im Auguſtower Gouvernement, 29 J 
alt, zu 6jähr. ſchweren Kerker. — 2. Valerian Korytko, 
Diurniſt zu Krakau, 41 J. alt, zu 15jährigen ſhweren 
Kerker. 
Wegen Verbrechens der Störung der 
nach §. 66 C. St. G. 
3. Iſidor Niementowski, falſch Alfred Nesward, Commis⸗ 
Vovageur, aus Frankreich, nach Ruſſiſch⸗Polen zuſtändig, 


öffentlichen Ruhe 
B. 


8 anfänglich geſteckte 27 J. alt, in Concurrenz mit der Uebertretung gegen öf' cherheit des Eigenthums durch Diebſtabl G. 46 
m Abbruch der Ver⸗ fentliche Anſtalten und Vorkehrungen unter Anrechnung G. B.) 4 Wochen der Unterſuchungs ha 


von 4 Monaten der Unterſuchungshaft zu 6 Mon. Kerker. 


J. alt, in Coneurrenz mit der Uebertretung gegen öffentl. 
Anſtalten und Vorkehrungen 3 Monate der Unte ſuchungs⸗ 


haft als Strafe angerechnet. — 5. Joſef Stawikoweki, 
Gutspächter zu Tkanowa, 46 J. alt, zu 4wich. Kerker, 
im Gnadenw. zu I4täg. Arreſt. — 6. Marcel Ritter von 


Zuk Skarzewski, Gutbeſitzer zu Pazyzawa, 50 J. alt, zu 
6wöch. Kerker, im Gnadenwege zu Z3wöch. Arreſt. — 7. 
Adolf Ritter v. Dobrzyüski von Jelita, Gutsbeſitzerſohn 
aus Biskupie 34 J. alt, zu 4wöch. Kerker, im Guadenw. 
zu 14täg. Arreſt. — 8. Valerian Rogowski, Apotbeker 
aus Wienckowice, 34 J. alt, und — 9. Eduard Mil⸗ 
kowski, Poſtmeiſter in Gorlice, 82 J. alt; zu einmonatl. 
Kerker. — 10. Alerander Myslewicz, Tiſchlermeiſter in 
Krakau. 40 J. alt, zu 1jähr. Kerker. — 11. Joſef Irzyk, 
Bäckerlehrling aus Czasjaw, 21 J. alt, zu 14 tag. Kerker. 


— 12. Boleslaus Dlugoszewski, Techniker, aus Altſandee, 


Caſtel Gandolfo datirt und ſich nur durch die mittle- 20 J. alt, zu Zwöch. Kerker. — 13. Alfred 


Scrafinski, 
Diurniſt, aus Wisniez, 27 J. alt, gänzlich losg⸗ ſprochen. 
— 14. Peter Terlecki, Schneidergeſelle in Krakau, 38 
J. alt, in Concurrenz mit dem Verbrechen des Mordes 
aus politiſchen Motiven und die Uebertretung gegen die 
Sicherheit des Eigenthums durch Diebſtahl vom Verbre⸗ 
chen ab inst. losgeſprochen wegen der Uebertretung zu 
Stäg. durch 2 Faſttage verſch. ſtrengen Arrreſt. — 15. 
Johann Cantius Twardykowski, Foͤrſter zu Strzelee wielkje, 
46 J. alt, zu Zwöch. Kerker. — 16. Thomas Jaskulski, 


Nach einem Telegramm des Ham burger Corre- will Niemand das Präſidium übernehmen. Wegen Pfarrer zu Strzelee wielkie, 60 J. alt, und — 17. Ro- 
ſpondenten wollen Oeſterreich und Preußen keine Com- regneriſcher Witterung wurde ein Stiergefecht vertagt, zalia Mlynarezyk, Dienſtmagd zu Stizelee wielkie, 27 J. 
petenzbeſchränkung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände, die Regierung iſt noch immer entſchloſſen, Polizeiwa⸗ 
räumen demſelben aber keine entſcheidende Stimme ein. ſchen hinzuſchicken. 

Das preußiſche Mitglied der oberſten Civilbe- Nachrichten übel. Von Cadix und Ferrol werden in 
hörde in Schleswig⸗Holſtein hat, wie mitgetheilt wird, größter Eile Schiffe entſendet, um Truppen in Do» 
ſoeben zum drittenmal — zuerſt in der Kieler Hafen- mingo aufzunehmen, welches bis Mitte Juni geräumt 
frage, dann in der Flaggen-Angelegenheit — den Ver⸗ werden ſoll. 


alt, ab inst. losgeſprochen. 
Wegen Verbrechens gegen öffentliche Ruhe und Ordnung 
5 §. 279 C. St. G. B. 

18. Stanislaus Wegjel, Grundwirth aus Zelkow, 40 
J. alt, zu Iwöch. durch 2 Fafſttage verſch. Arreſt. — 
19. Joachim Orkisz, Grundwirth aus Zelkow, 33 J. alt, 
und — 20. Marianna Stawarska, Grundwirthin aus 
Zelkow, 34 J. alt, zu 8 täg. durch Imal. Faſten verſch. 
Arreſt. — 21. Katharina Wegiel, Grundwirthin aus Zel- 
kow, 34 J. alt, zu 8täg. durch einen Faſttag verſch. Ar⸗ 
reſt, im Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. — 22. Johann 
Staworski, Grundwirthsſohn, aus Zelkow, 16 J. alt, zu 
Atäg. Arreſt, im Wege der Gnade ganzlich nachgeſehen. — 
23. Joſef Staworski, Grundwirthsſohn, aus Zelkow, 18 
J. alt, zu 14 täg. Arreſt. f 
Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten und 

Vorkehrungen $. 312 C. St. G. B. 

24. Jacob Badu, Grundwirth aus Biala, 36 J. alt, 
zu 6täg. Arreſt. — 25. Leopold Rotter, Reſtaurateur zu 
Saybuſch, zu 40 fl. Geldſtrafe, eventuell zu Stäg. Arreſt. 
— 26. Ladislaus Ritter v. Zuk Skarzewski, Privatier 
zu Jaſowsko, 40 J. alt, im Gnadenwege zu 7iägigen 
Arreſt. 

Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. 

Februar 1864, 
durch unbefugten Waffen⸗ und Munitionsbeſitz. 

27. Abraham Goldberger, Propinationspächter zu 
Glodkowice, 31 J. alt, zu 5 fl. Geldſtrafe. — 28. Peter 
Sekuka, Taglöhner, aus Barnowice, 45 J. alt, — 29. 
Peter Frgczek, Dienſtknecht, aus Morgan, 28 J. alt, und 
— 30. Johann Sefula, Grundwirth aus Bronowice, 40. 
J. alt, zu 4täg. Arreſt. — 31. Adalbert Ruſſin, Dienit- 
knecht aus Osielec, 26 J. alt, zu 10täg. Arreit. — 32. 
Kaſimir Topa, Grundwirth zu Glichow, 60 J. alt, zu 
14täg. Arreſt. — 33. Joſeph Pilch, Grundwirth aus Sta 
nislau dolny, 37 J. alt, und — 34. Peter Pacut, Grund⸗ 
wirth, aus demſelben Orte, 49 J. alt, zu 4täg. Arreſt.— 
35. Andreas Wedza, Grundwirth aus Koscielisto, 60 J. 
alt, zu täg. Arꝛeſt. — 36. Nikolaus Kudle, Dienſttnecht 
aus Striela wielka, 18 S. alt, zu 3täg. Arreſt. — 37. 
Ignaz Fugiel Bauersfobn, aus Walowice, 26 J. alt, zu 
6täg. Arreſt. — 38. Moſes Wellner, Propinationspaächter 
zu Ghozuow, 37 J. alt, zu 6 fl. Geldſtrafe. — 39. 
Laurenz Mareinkiewiez, Taglöhner aus Wytrzyska, 26 J. 
alt, zu Ekäg. Arreſt. — 40. Thomas Wasielek, Grund⸗ 
wirth aus Welowiee, 67 J. alt, die Stäg. Unterſuchungs⸗ 
baft als Strafe angerechnet. 41. Andreas Furman, Grund⸗ 
wirth aus Moezydſo, 27 J. alt, ab inst. losgeſprochen. 
— 42. Johann Rysiak, Grundwirch aus Przeginia, 30 
J. alt, zu 4täg. Arreſt. — 43. Joſeph Rysiak, Grund- 
wirth, aus Przeginia 46 J. alt, zu 4täg. Arreſt. — 44. 
Joſeph Wosniza, Grundwirtb) aus Görfa, 40 J. alt, zu 
25 fl. Geldſtrafe, eventuell zu 8täg. Arreſt. — 45. Nepo⸗ 
muk Szymanski, Gutsb. aus Wrzempnia, 32 J alt, zu 
6 fl. Geldſtrafe. — 46 Franz Drzewniak, Grund oirth 
aus Kobylany, 24 J. alt, in Concurrenz mit dem Vor 
brechen der Diebſtahlstheilnehmung §. 185 C. St. G. B. 
über Anrechnung von 3 Monaten der Unterſuchungshaft 
als Strafe noch zu Zmon. Kerker. — Johann Kuciel 
junior, Grundwirth aus Rudna, 30 J. alt, und 48 Jo: 
hann Kueiel senior, Taglöhner, aus demielben Orte 50 


J. alt, in Concurrenz mit der Uebertretung gegen die ei 
l 5 St. 


ft als Strafe an- 


gerechnet. 


Wien, 28. April. [Täuſchungen in dem Schmuggelſyſtem aus, dem ſchwer zu ſteuern. An 
Kriegsbudget.] Der diesjährige Bericht des Fi⸗ der italieniſchen Gränze, wo der Freihandel bereits 
nanzausſchuſſes über das Kriegsbudget iſt ſo reich an in Kraft iſt, blühe auch der Schmuggel, und dreißig 
Anſchuldigungen der Regierung, an Unrichtigkeiten, Mann Finanzwache pr. Meile konnen dem nicht 
falſchen Schlüſſen, irrthümlichen Angaben, Fehlern undſſteuern. Eben ſolche Verhältniſſe würden ſich an 
Widerſprüchen, daß wir den Berichterſtatter nur in allen Gränzen ausbilden. Er weiſe auf Rußland 
einzelnen Partien folgen können, um das Falſche anſhin, wo trotz der ſorgfältigſten Ueberwachung der 
dem Wahren abſpiegeln zu laſſen. Eine ſolche Partie Gränze der Schmuggel wuchere. Der Vertrag, 
bildet für uns das Extraordinarium des Kriegsbud⸗ welchen Frankreich mit Preußen ſchloß, war für uns 


Die Ratifieation des Vertrages ſei von Seinerſgendes Allerhöchſte Anerkennungsſchreiben durch de 
Majeſtät dem Kaiſer von der Zuſtimmung des Reichs⸗Verwaltungsminiſter Herrn v. Laſſer zugeſtellt erhalt 
rathes abhängig gemacht, und er zweifle keinen Au- ten: „Se. k. k. apoſtoliſche Maſeſtät haben mit a. h 
genblick, dieſelbe zu erhalten. Das Haus wolle das Entſchließung vom 30. April 1865 allergnädigſt anzu⸗ 
das Gleichgewicht im Staatshaushalt, es könne ſordnen geruht, daß den Mitgliedern der gemeindlichen 
alſo nicht zugeben, daß die Zolleinnahme ſtetig abneh⸗Stadterweiterungs⸗Commiſſion für ihr erſprießli 

me und dabei die Induſtrie zu Grunde gehe. Das und eifriges Wirken bei der Stadterweiterung die # 
Haus habe wiederholt auf die Nothwendigkeit vonſh. Zufriedenheit ausgedrückt werde. Ich erfülle ein 
Handelsverträgen hingewieſen, es könne daher nichtſangenehme Pflicht, indem ich mich beehre, Euer Wohl 


gets, nachdem der Berichterſtatter auf dem Wege ſei- wichtig, weil wir zur Zollreform gedrängt wurden an dem bisherigen Zollſyſtem feſthalten, welches dem 


geboren von dieſer a. h. Anerkennung hiemit in Kennt‘ 


ner Vergleichungen zu dem Schluße gelangt iſt, daß 
das Extraordinarium mit der Elaſticität feiner Grän⸗ 
zen, wie der gelehrte Referent Dr. Giskra glauben 
machen will, gegen das Ordinarium vielfach nur als 
Gelegenheit benützt erſcheine, um mittels Theilung 
der Poſten die Auffälligkeit einzelner Forderungen ab— 
zuſchwächen. Es iſt dies eine jener Anſchuldigungen, 
die dem Referenten ſo geläufig ſind und die für li⸗ 
beral in gewiſſen Kreiſen gelten, wenn ſie nur die 
Regierung zum Vorwurfe haben. Zur Abwehr fol- 
cher Liberalitäten glauben wir uns aber doch nicht 
verſagen zu können, der Wahrheit die Ehre zu geben. 
Der Referent ſtützt ſeinen Vorwurf darauf, daß die 
Regieauslagen bei den Verpflegsmagazinen die Aus⸗ 
lagen für Neubauten, für Ergänzungs- und Urlauber⸗ 
Transporte, endlich die Mehrkoſten für Tranſene im 
Ordinarium der Reihe nach um 10,000, 220.500, 
400 und 85.000 vermindert, dagegen im Extraordi⸗ 
narium in derſelben Reihenfolge um 80.000, 752.353, 
91.000 und 60.000 vermehrt erſcheinen. Darnach ver⸗ 
löre wohl jede Herabſetzung im Ordinarium ihren 
Werth, wenn ſie durch eine bei denſelben Poſten ohne 
zureichenden Grund im Extraordinarium vorgenom- 
mene Erhöhung neutraliſirt würde. Betrachten wir 
aber die obigen Ziffer näher und zwar die bedeutend⸗ 
ſten von ihnen, nämlich jene, die ſich auf die Neu⸗ 
bauten beziehen, ſo begegnen wir abermals einem 
groben unverzeihlichen Irrthume des Referenten. Aus 
der Vergleichung der Voranſchläge 1864 und 1865 
geht hervor, daß die Beköſtigung der Feſtungsbauten 
heuer ſowohl im Ordinarium als im Extraordinarium 
vermindert, dagegen jene der anderen Bauten in bei⸗ 
den Gruppen erhöht wurde. Und da beide Erforder⸗ 
nißpoſten ſtets getrennt behandelt wurden und auch 
ſo behandelt werden müſſen, ſo kann der Handlungs⸗ 


und weil er ein Hinderniß zu unſerer Einigung mit 


betreffenden Staat nur unangenehm iſt. Redner weiſtſniß zu ſetzen.“ Laſſer. 


dem Zollverein war. Die Regierung habe eine Aen-auch auf die Vortheile hin, welche der Vertrag den, Die auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters auf die 
derung des Vertrages angeſtrebt; es folgten lange Bodenerzeugniſſen Ungarns gewähre, und ſagt, dieſe[ Stadterweiterung geprägte Medaille bringt auf der 
Unterhandlungen, ein langer Kampf, wir boten zum würden nie in eine Verſammlung eintreten, welche Aversſeite das Bildniß Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Preis ſogar unſern Eintritt in den Zollverein, trotzſihren Interereſſen entgegentritt; ſchon deshalb glaube auf der Reversſeite die Stadt Wien, über welche der 
der finanziellen und handelspolitiſchen Opfer, welcheſer, das Haus werde die Zollreform fo raſch als mög- [Genius ſegnend die Hände ausbreitet, mit der Unter“ 
für uns damit verbunden waren. Wir durften uns lich durchführen. — Redner betont die Nothwendigeſſchrift 1857, das Datum der a. h. Entſchließung zut 
keine Illuſionen darüber machen, daß ſel bſt im Falle keit, daß der Vertrag auch rechtzeitig (bis 23. Mai) Stadterweiterung. Im Rande der Medaille ſind die 
des Gelingens eine Reform des Zolltarifs noth⸗ angenommen werde, wenn auch, wie er geſtehe, die Worte eingegraben: „Zur Erinnerung an die feierliche 
wendig würde. Die Regierung hat daher dieſe Re. Zeit zur Berathung und Beſchlußfaſſung dem Hauſe Eröffnung der Ringſtraße 1865. Die Stadt Wien.“ 
form angeſtrebt. Die Regierung ſei bei dieſer Arbeitſſehr kurz zugemeſſen ſei. Er weiſt auf die Nach- Dieſelbe wurde Sr. Majeſtät dem Kaiſer vom Bür 
beſtrebt geweſen, den beſtehenden Verhältniſſen gerecht theile hin, welche aus der Nichtannahme ſowohl fürſgermeiſter, aus Gold geprägt, überreicht. Die Herren 
zu werden und hat deshalb die ſorgfältigſten Erhe- einzelne Induſtriezweige, als auch für den Staat Erzherzoge und die Miniſter erhalten dieſe Medaille 
bungen gepflogen. Das Reſultat war der Tarifs⸗ durch Ausfall in den Zolleinnahmen erwachſen wür⸗ſaus Silber geprägt. Eine gewiſſe Anzahl wird aus 
entwurf vom 14. November 1863. Dieſerſden und betont namentlich, daß, da der Vertrag nu! Bronze geprägt und dann wird die Stanze vernichtet, 
wurde den Handelskammern ꝛc. zur Begutachtungſim Ganzen angenommen oder verworfen werden könne., Hofrath Pilat iſt geſtern Abends verſchieden. 
vorgelegt; mehrere dieſer Gutachten, namentlich derſeben nur zu erwägen ſei, ob er ſolche Vortheile biete, Joſeph Anton Edler von Pilat, wirklicher Regierungs⸗ 
Wiener Handelskammer, waren von beſonderem daß er annehmbar ſei. Niemand werde das Haus rath im Präſidialburean des Miniſterium des Aeu⸗ 
Werthe. Der Tarif wurde ſodann einer Reviſionſder Uebereilung zeihen können. bern, war im Jahre 1779 geboren, war alſo einet 
unterzogen. Die Bemühungen zum Eintritt mit Der Finanzausſchuß für 1865 hielt vorgeſtern eineſder älteſten Beamten und zugleich einer der älteſten 
dem Zollverein blieben fruchtlos. Sobald dies[Sizung. Der Obmann Frhr. v. Pratobevera eröff- — Journaliſten Oeſterreichs. Als Journaliſt grün 


finden. Die Tarifsreform war unvermeidlich. ſniſter die Vorlage, betreffend die Veräußerung eini⸗ſſchen Beobachter“, der im Jahre 1848 aufhörte. Pi⸗ 
Sollen wir dieſe R vifion nicht dazu benützen, um|ger Staatsdomänen und Montan-Entitäten, zurück- (at war 40 Jahre im Cabinette des Fürſten Metter⸗ 
Vortheile für uns zu erobern? Wir bedürfen desſziehen und eine andere an deren Stelle einbringenſnich, und blieb auch nach den Ereigniſſen des Jahres 
Zollcartels, um die Reform nicht jo weit führenſwerde. Der Ausſchuß beſchloß, da von der Abſicht, 1848 im Miniſterium des Aeußern thätig. 

zu müſſen, daß unſere Induſtrie, welche durch den die in der jetzigen Vorlage bezeichneten Staatsdomä- Hofrath Oppolzer, der Bei ſeiner Ankunft in Nizza 
Schutzzoll groß geworden, nicht darunter leide. Wennſnen und Montanobjecte zum Verkauf zu bringen, ſogleich in den Reiſekleidern zu dem fo ſchwer erkrankten 
wir nicht Größeres erreichen konnten, jo war doch dasſauch in der zu erwartenden Vorlage nicht abgegan. Kronprinzen von Rußland eilen mußte, fand denſelben ber 
Ziel ein großes. Dies waren die Motive der Regie- gen werde, in der Verhandlung über die Feſtſtellungſreits in Agonie. Die letzten vier Stunden weilte Oppolzer 
rung zu den gepflogenen Unterhandlungen in Pragſder zu veräußernden Objecte fortzuſchreiten. Abgeord⸗ſnoch an dem Krankenbette des Sterbenden. 
und Berlin. In Prag verhandelten wir mit Preu- neter Steffens referirte über eine gegen den Verkauf Stunden wurde die Section und Einbalſamirung des Ver⸗ 


definitiven Reſultat konnten fie nicht führen. Inſmeindrepräſentanz der Bergſtadt Idria, und bean⸗ Seetion und Hofrath Oppolzer, der als Vorſitzender bei 
Berlin war Preußen, Baiern und Sachſen von denſtragte: der Ausſchuß möge ſich gegen den Verkauf derſelben fungirte, dictirte den Leichenbefund in deutſcher 


feftftand, mußte die Regierung neue Geſichtspuncteſnete dieſelbe mit der Mittheilung, daß der Finanzmi⸗ dete er vor dem Befreiungskriege den „Oeſterreichi⸗ 


Nach 24 


ßen, allein es waren Vorverhandlungen; zu einem des Bergwerkes Idria gerichtete Petition der Ge⸗blichenen vorgenommen. Staatsrath Pirogoff machte die 


weiſe der Regierung keine Täuſchung zu Grundeſ übrigen Zollvereinsſtaaten zur Einigung ermächtigt des Bergwerkes Idria ausſprechen. Der Ausſchuß Sprache zu Papier. Bei dieſer Veranlaſſung gebrauchten 
liegen. Was die Differenzen bei dem Tranſenen⸗Auf⸗ es konnte daher ein definitives Reſultat erzielt wer- entſchied ſich nach längerer Debatte, in welcher ſichſdie Aerzte Zdekauer, Oppolzer, Pirogoff und Carell die 
wande betrifft, ift das Geſammterforderniß bei dieſem den. Oeſterreich war berechtigt, bei jeder Anforde-die Abgeordneten Wurzbach, Brinz und Teutſch gegen, Vorſicht, die Diagnoſe, welche ſie bereits an dem Lebenden 
Poſten heuer um 25.000 fl. geringer. Der relative rung, welche man ihm ſtellte, zu fragen, ob fie ſeineſdie Abgeordneten Baron Eichhoff, Baron Ingram, geſtellt, vor der Section niederzuſchreiben, um dadurch al» 
Mehraufwand im Extraordinarium erklärt ſich aber Intereſſen nicht benachtheilige und war daher im Herbſt und Skene für den Verkauf ausſprachen, gegenſlen nachträglichen, ärztlichen Intriguen auszuweichen. Der 
dadurch, daß der Stand der Truppen hier erhöht wor-Stande, manche abzuweiſen. Wenn die Verhandlun- dieſen Antrag. Der Ausſchuß hat ſich demnach, daf Seetionsbefund conſtatirte vollkommen die Erkenntniß des 
den iſt, während er im Ordinarium in viel höherem gen lange Monate dauerten, fo tragen nicht Strei- der Verkauf der übrigen von der Regierung vorge- ſveidens von den vier genannten Aerzten. Außer der „me- 
Maße vermindert worden iſt. Wozu nun, fragen wir, tigkeiten der Negation Schuld, ſondern die Verſchie⸗ſſchlagenen Objeete keinen Widerſpruch fand, für dieſningitis cerebro-spinalis“ fand ſich auch ein ganz fri⸗ 
hätte die Regierung es hier nöthig gehabt, die „elaſti- denheit der Tarife und die Verſchiedenheit der An- völlige Aufnahme der Regierungsvorlage entſchieden. ſſcher Nachſchub von Gehirn. und Lungentuberkeln vor, 
ſchen“ Gränzen des Extraordinariums zur Abſchwä⸗ſichten über den Werth unſerer Coneeſſionen. Ein, Die Agitation in Dalmatien gegen die Be⸗ſein neuer Beweis, daß der Aufenthalt in Nizza weder den 
ft. ln der Auffälligkeit der Forderung zu benützen, daſanderes weſentliches Hinderniß war, daß manche Zoll-ſſchuldigungen, welche der Herr Staatsminiſter widerſFortſchritt, noch die Neubildung von Tuberkeln verhindert. 
ie im Ganzen weniger benöthigt, als im Vorjahre? ſätze des neuen Tarifsentwurfs höher find, als derſdie Franeiskaner in Sign und einen Theil der dal⸗ Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Section werden ur 
Endlich iſt aber noch zu bemerken, daß die außer-|Zollverein früher zahlte. Dagegen remonſtrirten diefmatiniſchen Bevölkerung erhoben hat, wird fleißig ge⸗ die Fachblätter mittheilen. Gewiß tft nur, daß dem Lei⸗ 
ordentlichen Verhältniſſe in Italien vielfache Truppen⸗Staaten des Jollvereins. Sie waren auch nicht ge⸗ſſchürt. Wir finden in der neueſten Nummer des inſden des Kronprinzen eine ſeit langer Zeit beſtehende ma⸗ 
märſche und Dislocations⸗Veränderungen nöthig ma⸗ neigt, Oeſterreich Zollbezünſtigungen zuzugeſtehen, bei Zara erſcheinenden „Il Nationale“ abermals einenſterielle Veränderung des Rückenmarkes zu Grunde lag 
chen, welche unter normalen Umſtänden entbehrlich welchen der öſterreichiſche Vertreter beharrte. Der Beitrag in dieſer Beziehung. Es iſt dies der Textſund daß die franzöſiſchen Autoritäten, die Herren Rayer 
würden. Dieſe beiden letztgenannten Urſachen, nament- Zollverein erinnerte ſich an Zuſtände vor 1854 undſeiner Petition, welche von den angeſehenſten Bürgernſund Neélaton, welche die Krankheit für einen Rheumatismus 
lich aber die Veränderungen des Truppenſtandes ſind wies auf die Demoraliſation der Zollorgane und derſvon Sign unterzeichnet, an das Abgeordnetenhaus ſder Rückenmuskel hielten, und alle Anderen, die ihnen dieſe 
es auch, welche die Verſchiedenheiten in den Erfor⸗Gränzbevölkerung hin. Der Vertreter erwiderte, daß des Reichsrathes eingeſchickt werden ſoll. Darin wer- Diagnose nachgebetet, ſich, wie nun durch den untrüglichen 
derniſſen für die Urlauber⸗ und Ergänzungstransporte, von einem Hochſchutzzollſyſtem in Oeſterreich keine den die Franeiskaner von Sign gegen die obenerwähn- Beweis der Section dargethan iſt, arg geirrt haben. Wie 
ſowie für die Verpflegsregieauslagen hervorbringen. Rede fein koͤnne, wies auf den Tarifentwurf hin, ten Anſchuldigungen in Schutz genommen, ihr patrio- weit dies ging, wird am beſten dadurch einleuchtend, daß 
In letzterer Beziehung wirkt übrigens die nur durchſwelcher nur mäßige Schußzölle kenne. 
die Aufſtellung der Armee in Italien und Dalmatien nicht verneinen, daß das Zollcartell eine gewiſſeſvölkerung hervorgehoben und ſchließlich die Hoffnung Schwefelquellen von Luchon als Heilbad anempfahl! — — 
nöthig gemachte Unterhaltung von großen Feſtungs⸗, Bedeutung für Oeſterreich habe, aber auch für denſausgeſprochen, daß den Franciskanern zur Erhaltung Hofrath Oppolzer mußte auf Wunſch des tief ergriffenen 
Approviſionirungs⸗ und Kriegsreſerve⸗Vorräthen, na⸗ Zollverein iſt es nicht ohne Werth. Die Bevollmäch⸗ſihres Gymnaſiums eine entſprechende Subvention aus Monarchen von Rußland die ganze kaiſerliche Familie ärzt- 
mentlich bei der großen Vermehrung der Koſten mit, tigten gewannen die Ueberzeugung, daß Oeſterreich.Reichsmitteln gewährt werden wird. lich unterſuchen. Von dieſen vielſeitigen Conſultationen dürfte 
und es iſt daher wohl keinem Zweifel unterworfen, und Deutſchland ſich nicht feindlich gegenüberſteben C zumeiſt intereſſiren, daß ſich die Gerüchte, welche über den 
daß die bezüglichen Auslagen zu den außerordentlichenſund die nachbarlichen Beziehungen, welche ſich ſeit Oeſterreichiſche Monarch Geſundheitszuſtand des nunmehrigen Thronfolgers curfiren, 
gezählt werden müſſen. Und dies find nun die Ver⸗ zwölf Jahren herausbildeten, nicht zerriſſen werden i j 0 N Re F nicht beſtätigen. — Profeſſor Oppolzer, der noch in Pa- 
hältniſſe, auf welche die Behauptung über die Be⸗ können. So kam der Vertrag vom 11 April zu Stande. Wien, 3. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer be- xis von der Tochter Meyersbeer's ze. conſultirt wurde, {jt 

nügung der elaſtiſchen Gränzen des Extraordinariums Auf den Inhalt des Vertrages übergehend, bemerkt ſuchte geſtern um halb zwölf Uhr Ihre k. Hoheit dieſwie geſtern erwähnt, bereits in Wien angelangt. 
ſich gründen will. Daß hier aber eine Täuſchung von Redner, derſelbe halte die eventuelle Zolleinigung feſt Kronprinzeſſin Iſabella von Braſilien im Palais Ko. Ueber den Inhalt der Geſt än dniſſe Bieringers 
Seiten der Regierung nicht vorliegen kann, dürfte und weiſt zu dieſem Behufe auf den Art. 25 hin. burg. Auch haben Ihre k. H. die Erzherzoge Albrecht, bringen Wiener Blätter Folgendes: Am 22. April vor 
nun wohl nicht nur dem gelehrten Referenten, ſondern Er wolle nicht jagen daß dieſe Verſprechen von gro- Rainer, Leopold und Ludwig Victor, dann der Herr10 Uhr früh ſei er mit dem Vorſatze, einen Raub zu ber 
auch jedem minder gelehrten Leſer klar ſein. zem Werthe find, aber deſſenungeachtet find dieſe Großherzog von Toscana und Prinz von Neapel demſgehen, in das Gewölbe des Herrn Obriſt eingetreten. und 
5 Stellen im Vertrage nicht werthlos. Es wird in den- hohen Gaſte Beſuche abgeſtattet. habe die allein anweſende Frau Wilhelmine Obriſt um 

jelben das Prineip der Zuſammengehörigkeit Deutſch⸗ Von dem Preßburg er Wettrennen ſchreibtſdie Vorweiſung einiger goldener Medaillons erſucht. Wäh- 
lands und Oeſterreichs ausgedrückt. Durch den Ver⸗ man dem „Peſti Naplo“: Nicht von dem Wettrennen ſrend die Frau mit dem Rücken ihm zugekehrt nach dem 
trag behalten viele Producte Oeſterreichs die Zollbe- will ich Ihnen berichten, ſondern von was ganz Ande- Schmuckkaſten griff, habe er das in der Handtaſche ver⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Der zweiſtündigen gehaltreichen, von einem Theile 


Er konnteſtiſches und opſerwilliges Wirken im Kreiſe der Be- man dem armen Kronprinzen noch vor wenig Wochen die 


des Parlaments aber ſehr kühl aufgenommenen Rede 
des Freiherrn v. Hock über den öſterreichiſch⸗ 
zollvereinlichen Handelsvertrag entnehmen 
wir Folgendes: Freiherr v. Hock begann mit einer 
Geſchichte des Vertrages. Allen ſei der Eindruck be⸗ 
kaunt, den der Abſchluß des franzöfiich = preußifchen 
Handelsvertrages auf die Handelswelt machte. Franf- 
reich, das früher den Schutzzoll jo protegirte, warf 
plötzlich dieſes Syſtem über den Haufen und ſetzte 
das Maximum mit 30 pCt. vom Werthe der Waare 


günſtigungen welche ſie früher hatten, z. B. Boden⸗ 
producte gehen frei aus und ein. Da aber unſer Ex⸗ 
port in dieſer Sache die Einfuhr weit überſteigt, ſo 
hat dieſe Beſtin mung wohl für uns den größeren 
Werth. Redner zeigt dies noch an mehreren Beiſpie⸗ 
len, berechnet nach dem Zollwerthe, daß der Zollver— 
ein bei Abſchluß des Vertrages ein Opfer von 1,500.000 
fl. brachte, während das Opfer Oeſterreichs 800,000 
fl. betrage, und geht dann auf eine Dataillirung der 
einzelnen Beſtimmungen des Vertrages uber. Er 


feſt. Ja es ging noch weiter, indem es in dem mitſſtellt Vergleiche zwiſchen dem Februarvertrage und 


rem, was bei dieſer Gelegenheit die Herzen der hie- ſteckt gehaltene Handbeil hervorgezogen und der Frau raſch 
ſigen Bevölkerung mit Freuden erfüllt und ſicherlichſeinen Schlag damit auf das Hinterhaupt verſetzt. Hierauf 
auf jeden Ungar herzerhebend wirken wird. Se. Ma⸗ſei Frau Obriſt zwar betäubt geweſen, habe jedoch laut 
jeſtät war zu dem Wettrennen in Begleitung Sr. k. aufgeſchrien, daher er ihr noch mehrere Hiebe mit dem 
Hoheit des Erzherzogs Wilhelm erſchienen. Se. Ma- Handbeil auf die Stirn und rückwärts auf den Kopf bei⸗ 
jeſtät erſchien unter uns, blos von einigen Stabsof- gebracht habe. Als ſie endlich niederſank, habe er ſie an 


Volke ſeine beſte Garde weiß und der es verſchmäht, Kaſten mit den Worten hingeſchleudert: „Nun wirft Du 
ſich mit einer Schaar von Wachen zu umgeben, wenn wohl genug haben !* 5 
er ſich unter dasſelbe begibt. — Mit der huldvollſtenſ geworfen und ſei ſofort zum Raube geſchritten. Nachdem 
Leutſeligkeit verkehrte Se. Majeſtät mit den zahlreichſer ſo viel von den Pretioſen aufgeleſen hatte, als er in 


anweſenden Mitgliedern unſerer Ariſtokratie, und be— 
wegte ſich obne jede Begleitung hin und her unter 
der dicht gedrängten Menge. Es war dies nicht al- 
Bevölkerung von Preßburg, welche Se. Ma— 


England abgeſchloſſenen Vertrage auf 10 pCt. vomſdem Cartell vom 11. April 1865 an. Er weiſt bei⸗ 
Werthe der Waare herabging. England hob zugleich ſpielsweiſe auf den Verkehr mit rothen Handgeſpinn⸗ 
alle Zölle von Manufacturen auf. Dem engliſch⸗ſſten hin, vom welchen 4000 Ctr. herein und 4500 
franzöfiichen Vertrage folgten noch andere. Holland, Ctr. hinausgeführt, überdies gehen mehr als 20,000 lein die 


der Handtaſche und ſonſt verbergen konnte, habe er eilends 
das Gewölbe verlaſſen und ſei in der Richtung zur Mond- 
ſcheinbrücke nach Simmering geflohen. Niemand habe an 


Belgien, Schweiz, Zollverein ſchloſſen mit Frankreich 
ähnliche Verträge ab. Dadurch bildeten ſich rings 
um die öſterreichiſche Gränze Zollzuſtände, welche dem 
Freihandel gleich kommen. Oeſterreich und Rußland 
ſeien die einzigen Staaten, wo noch Hochſchutzzollſy⸗ 
ſtem herrſche. Oeſterreich könne ſich auch nicht länger 
der Nothwendigkeit verſchließen, mit dem Schutzzoll⸗ 
ſyſtem zu brechen. Wir können uns nicht hermetiſch 
verſchließen. Wir haben Völkerſchaften, welche ihre 
Brüder außerhalb Oeſterreich haben, und können ihnen 
den Verkehr mit ihren Brüdern nicht durch Zollſchran⸗ 
ken erſchweren. Wir ſind auf die Sympathien des 


Ctr. rohe Leinwand hinaus. Davon lebt eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Weber im Norden Böhmens und im 
Mühlviertel. Dieſem Theile des Verkehrs bietet der 
Vertrag große Begünſtigungen und Vortheile. — 
Eine weitere Beſtimmung betreffe die Nachahmung 
von Stempelpoſtmarken, des amtlichen Verſchluſſes 
zꝛc., welche jetzt jo betrachtet werden ſollen, als ſeien 
dieſe Fälſchungen gegen den Zollverein begangen, und 
es ſei gegründete Hoffnung vorhanden, daß alle Zoll⸗ 
eee dem beitreten werden. Redner will 
die lange Reihe von Begünſtignngen nicht weiter fort 
ſetzen, betont, es ſeien noch weitere theils zugeſagt, 


Weſtens angewieſen und können dieſe nicht durch Zoll⸗ 
ſchranken — uns fern halten. Unſere Grange it den 
Wirkungen des Freihandelsſyſtems ausgeſetzt: wenn 
wir an dem Schuzzoll feſthalten, bildet ſich ein 


theils in Ausſicht geſtellt und ſagt, der Vertrag mit 
dem Zollverein ſei ſo vortheilhaft als überhaupt ein 
Handelsvertrag ſein kann. Die Ziele welche man ſich 
bei Eröffnung der Behandlung ſteckte, ſeien erreicht. 


jeſtat durch ſein Vertrauen ausgezeichnet; nein, es Obriſt wirklich getödtet zu haben. In dem Befinden der 
war das Volk von ganz Ungarn! — Und dieſes Volk.Frau Obriſt ift in der Nacht von geſtern auf heute eine 
wird das Vertrauen ſeines Monarchen nicht mißken⸗ſſo entſchiedene Beſſerung eingetreten, daß eine Wiedergene⸗ 
nen! — Der Correſpondent eitirt hier aus dem be- ſung derſelben in baldiger Aueſicht ſteht. Die Entzündun⸗ 
kannten Oſterſonntagsartikel des „Naplo“ jene Stelle, gen haben nachgelaſſen, 
wo Deak ebenfalls das Vertrauen und die Hoffnung das Bewußtſein aber 
der Nation in. die Perſon des Monarchen ſetzt. Se. Grade erlangt, 
Majeſtät, ſchließt der Correſpondent, verließ unterſ könnte. 5 
den Jubelrufen der Menge Preßburg, ein unvergäng Zum Brand in Admont werden noch folgende De⸗ 
liches Andenken in unſer Aller Herzen zurücklaſſend. tails berichtet: Die Patres und Laien des Stiftes arbei- 


hat ſie noch immer nicht in dem 


daß ſie den Mörder genau bezeichnen 


fiicieren begleitet, wie ein Fürſt, der unter ſeinem den Haaren und an einer Hand gefaßt und hinter den 


Dann habe er das Handbeil von ſich 


dem Verbrechen Theil genommen. Bieringer glaubt, Frau 


das allgemeine Befinden iſt beſſer, 


Morgen findet zu Ehren der Kronprinzeſſinſteten neun volle Stunden ohne Raſt und Ruh, wodurch 


von Braſilien bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Hof- es wenigſtens gelang, einen Theil der Bibliothek zu retten. 


von Sachſen⸗Weimar geladen. 
Saͤmmtliche Mitglieder der Stadterweiterungs⸗ 


m Verſicherungsſumme 95,000 fl, wovon 42.000 
Commiſſion haben im Laufe des geftrigen Tages fol 


tafel ſtatt. Zu derſelben iſt auch der Herzog Ernſt Derzeit werden noch immer neun Marktbewohner vermißt. 

er Der Schaden des Stiftes beträgt eine halbe Million, die 
a fl. auf 
die Kirche entfallen. Im ganzen Stifte ift keine einzige 


— eine Stunde von Admont entfernten Pfarre Frauen- die Initiative auch ige vorbehalten. Indeſſen ha⸗ 
rg. Die Kleriker und Novizen wohnen im Schloſſe Rö. ben die Oppoſitions⸗Mitglieder doch wenigſtens an 
thelſtein bei Admont, ein Theil der Stiftsherren im Jagd- den amerikaniſchen Geſandten hier eine Adreſſe erlaj- 
doof Kaiſerau, 1 Stunde vom Stifte. Von dem Buch- ſen. Verſteht ſich denn nicht von ſelbſt, daß jeder 
inder Stocker erfährt man, daß er um feine Barſchaft zu anſtändige Menſch den Meuchelmord verabſcheuet? 
retten, ſich in dem Momente in feinem Haufe befand, als Faſt überall merkt man die Abſicht hinter dieſen Adreſ⸗ 


bare Wohnung mehr. Der Prälat überſiedelte nach Tod ſich zu äußern. Die Regierung wird ſich wohlſskiego i meezeunika), ein Ercerpt aus Skarga's Biographien, 603. — Nat.⸗Anl. 703. — Credit⸗Loſe 77. — 1860er⸗Loſe 881. 

mit einem Anhang von Liedern In entſprechender Andacht, er 186 ler Loſe 51. — 1864er Silber⸗Aul. 753. — Gredit,Acnen 

wen Ba p. zählende mit geinlihem Ans 86 — nern 923. ur 

probatur verſehenen Schritte für die innere Reſtaurirung der rankfurt, 2. Mai. Sperc. all. 64. — 

bieſtzen Kirche zu St. Michael auf der Sfalka (die dem heil. a 1859 783. — Wien 1083, e Peg 

Märtyrer geweiht it) beſtimmt. Preis 20 fr. ö. W. Roie 793. — Nat.⸗Anlehen 683. — Credit⸗Actien 202. — 1860er 
* Vor etlichen Tagen iſt in der hieſigen Druckerei Bensdorf Loſe 883. -- 1864er Loſe 971. — Staatsbahn — — 1864er 

das voluiſche juridiſche Werk „das Erbrecht hiſtoriſch vergleichend Silber⸗Anl 76. — American. 695. \ 


PR i 2 11 - RAT 55 e entwickelt ꝛc.“ von dem k. k. Mogilaer Bezirks⸗Richter H. 2 Mai Credrt⸗Acti 
— Oberbau praſſelnd einſtürzte . unter den Trüm⸗ſen, mit republikauiſchen Gelüſten zu kokettiren. — Lene in Krakau erſchienen, deſſen velltandigen Titel 9 2 — e 5 = Ruff ä 
ern begrub. Herzzerreißend war der Jammer der armen Das Capital für die Weltausſtellung in Paris iſtſreits gebracht und deſſen wir mehrfach erwahnt. Es iſt dies bei Paris, 2. Mai. Schlußcourſe: Zoercent. Mente 67.40. — 


Witwe. Ein Frauenzimmer brannte bis auf wenige Reſte bereits gezeichnet, der Platz noch unbeſtimmt. kauntlich die ven der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft preisge-Agpere. 95.20. — Staatsbahn 44. — Credit⸗Mobilier 778 — 


zuſammen, ein anderes ertrank in dem, den Markt durch- 
fließenden Lichtmeßbergbache während des Brandes: der 
fürchterlichſte Beweis von der entſetzlichen Verwirrung. Von 
der Stiftsgeiſtlichkeit liegen zwei Patres an Brandwunden 
ſchwer danieder; getöbtet wurde keiner. Den gräßlichſten 
Anblick bot nach Aus ſage von Augenzeugen das Einſtürzen beſchloſſen, H. Johnſon den Ausdruck der Entrüſtung 


krönte Goncurs⸗Schrift, deren Verfaſſer die Prämie von 2006 fl. Lomb. 542. — Oeſt. 1860er Loſe — — Wi 1 
poln. aus der Bin. Siemichsklichen Sit zugefallen. Schon — Sonſols mit 50 Jemelbdk. * 
dies allein ſpricht für ihren wiſſenſchaftlichen Werth und ihre Liverpool, 2. Mai (Baumwolleumarkt.) 8.00 Ballen 
Gründlichkeit. — Umfag. — Upland 144. — Pair Dholl. 11. — Middl Fair 
* Das Maiheft des „Oguisko“ enthält folgende Aufſätze: „An Dholl. 103. — Middl. Dholl. 9. — Bengal 63. — Domra 114 
welche Politik ſollen wir uns halten“ vom Redacteur V. Wie lo⸗ — Pernam 143. — Chiua 83. — Aegypt. 143. a 
gtowski, wo wir u. A. leſen: „Die organiſchen Nationen kla⸗ Krakauer Cours am 3. Mai. Altes volnifhes Silber 
gen uns, bei denen fie die conſtante Negation jeder Ordnung fer für fl. 100 fl. v 112 ver“, 109 bez. — Vollwichnages neues 


Wysoeki und Jezioraüski, früher in Oeſterreich 
internirt, wohnen gegenwärtig in Paris, wo ſie am 28. v. 
angekommen. 

Spanien 
Den „Noticias“ zufolge hat die ſpaniſche Regierung 


der Thürme der Kirche, das Schmelzen der Glocken, wie wegen der Ermordung Lincoln's und des Attentatesſhen, des revolutionären Fermentes an und obwohl fie uuſere Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Polu. Pfand⸗ 


überhaupt der Brand am fürchterlichſten im Stiftsgebäude, 
und zwar ſo gewüthet, daß man glauben mochte, die Flamme 
werde ſogar durch Mörtel und Steine genähert. 


kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Carl Ludwig aus An⸗ 
laß der Geburt des Prinzen Otto eine Beglückwün⸗ obwohl man es nach Maßgabe des beliebten Bemän⸗ 
ſchungsadreſſe zu überreichen. 


des Obergerichtes, wonach der Obergerichtsanwaltſligen Note dadurch, daß „der Geſundheitszuſtand Sr. 
Henkel wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch 
Eingaben an den Kurfürſten, zu 8 wochentlicher Fe⸗ 
ſtungsſtrafe verurtheilt wird, beſtätigt. 


27. v. Mis. mit Einſtimmigkeit den HandelsvertragſLondon zurüdgereifte Dr. Jenner iſt durch den Tele⸗ 
mit Frankreich, die Verträge über die Fortdauer des 
yollvereins und den Zollvertrag mit Oeſterreich, wo⸗ 
bei nur der großdeutſche Abgeordnete Prof. Roßhirt Jean. Dr. Derobaix, Profeſſor der Anatomie an dei 
conftatiren wollte, daß er über die Folgen des Han⸗ 
delsvertrages noch nicht beruhigt ſein könne. 


Seikrigen Miniſter⸗Conferenz iſt die Vorlage in Be- wird mir dennoch von guter Seite die Verſicherung, 
reff der ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriegskoſten endgiltigſdaß nach Anſicht der behandelnden Aerzte wenigiten: 
erathen worden. Heute ſollte fie dem Könige zurjfeine unmittelbare Katastrophe zu befürchten ſtehe. 


dioſte Einbringung der Vorlage zu erwarten. — Bei allen katholiſchen Kirchen des Landes Gebete für Wie- 
der heutigen Todtenfeier für Lincoln war Se. Ma- derherſtellung des Königs angeordnet. — In der heu— 
ieftät der König durch den Miniſterpräſidenten undſtigen Kammerſitzung beantragte Herr Lehardy de 
Generaladjutanten von Boyen vertreten. 


die Kaiſerin Eugenie zur Regentin während der Ab- 
weſenheit des Kaiſers ernannt wurde, lautet: 


Nationalwillen Kaiſer der Franzoſen entbieten Allen gegen- 
wärtig und künftig unfern Gruß! Um unſerer vielgelieb⸗ 
en Gemahlin der Kaiſerin Beweiſe des hohen Vertrauens 
zu geben, welches wir in ſie ſetzen; in Erwägung, daß wir 
im Begriffe ſtehen, uns nach Algier zu begeben, und daß 


es 


— Abweſenheit im Einklange mit unſeren Weiſungen 


Die 


nen ſchrieben werden ſoll, verzeichnet haben. Wir verord 


rag i - . 255 22 
4 5 laſſen wird, ſowie unſeren Juſtiz ; und Cultusminiſter, 
zanſelben im Geſetzbulletin zu veröffentlichen. So gegeben 


0 


hei 
Ke 


— Falle abweichen könne. Wir wollen, daß die Kai 
eimen Rath den Vorſih führe. Jedoch iſt unſere Abſicht 


— die, daß die Kaiſerin⸗Regentin durch ihre Unterſchrift 


Ka und Staatsrathe gegenwärtig anhängigen, bevollmäch 
gen ſolle, wobei wir in dieſer Hinſicht auf die obgenann⸗ 


hen, Befehle und Weiſungen hindeuten. Wir fordern un! 


ußerordentlich beschränkt ſt. Heute fungirte ſie zum 


auf das Leben Seward's zu überſenden. Kraft nicht fürchten, aber an unſeren Prinelpien und au unſerem briefe mit Coupous fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 

f Belgien Leichiſinn — daldie Uuf fie ſich von der Unterftügung) Poln. . 10% fl. öſt. W. fl. volu. 474 REN 400 be, 

1 1 1 einer vom Geiſt unauſhor luftiedens repräſentitten Sache — Ruſſiſche Sübırrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1434 verl,, 

Aus Brüſſel, 29. April, wird der „Köln. 3.“ ab. So alſo dienen wir (durch die bisherige Politik) der Sache 140 ber. — Preuß. oder Vereiustnaler, für 100 Thaler 1 5. W. 

eſchrieben: Die heutigen Nachrichten über das Be⸗-funſerer Natron nicht, ja wer decken gerade vor der ganzen Welt 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl öſt. W. Tyale 

ö Dis 9 fl öſt. W. Tyaler 
nden des Königs lauten ſchlechthin beunruhigend, 


Der Innsbrucker Magiſtrat hat beſchloſſen, Sr. 
unſere Fehler und Mängel auf, ſchaden der Zukunft unſeres Lan- 94 verl., 93 bez. — Neues Suber für 100 fl. österr. Währ. 
des und haben 4e jet eee bis jegt die Sompathie 1064 perl, 105} beg. — Voll. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5. 6 verl. 
aller Nationen von uns abzuwenden und die Strenge der Regie- 5.06 bez. -- Napoleondors fl. 8 74 verl., fl. 860 bez. — Muſſi⸗ 
rung gegen uns zu ſchärfen. Was alſo thun? Die Antwort inſſche Imperials fl. 8.98 verl., fl. 894 bez. — Galiz. Pandbriefen 
zwei Worten: Mit der europaiſchen Politik aufhören und dieſnebſt lauf, Coup. ın ö. W. 71.7 verl. 70 75 bez. — Gal. Piandbriefe 
nationale beginnen.“ Letztere iſt wie ſolgt deſinirt: die inne ene laufenden Couvons in C⸗Mie. fl. 75 J verl., 74.3 bei. — 
Oeconomie, welche einrichtet. ordnet, bereichert, conſervi t, hütet Grundentlaſtungs⸗Obligationen in önerr Währung fl. 75 3; ver. 
und ſo ſein geloden — — 8 > — fein 74. 2 Actien der Carl Ludwig- Bahn, ohne Coupons fi. 
Schaden geſchieht, la de eigende Fruchtbarkeit lobntſöntr. Wahr. 208.— varl., 205.— bez. 
and in 55 ſchönerer Zier erglaͤnzt. Alſo teine Negation. feine Lemberg, 2. Mai. Hoellaude. Dukaten 5.09 Geld, 913 
lärmende und ſyſtemaliſche Oppoſition. ſondern friedliche Arbeit.] Waare. — Kawerlie Dukaten 3 10 Geld, 3 14 W. — Muſſi⸗ 
eine gewiſſe geduldige Stimmung die, ſauft und doch fen und ber halber Imperial 8.76 ., 8.01 W. — Run. Silber- Nu 
ebrenwerth, die Regierung unn aufbringe, Beſorgniſſe nicht weck, el in Stuck 65 &, 69 W. — Muſſiſcher Varier⸗Ruber ein 
Strenge ni pt hervorruft, chtung und Sympathie gewinnt; das Stück 1.4 G. 1.43 W. — Preußiſchen Hontout Thaler ein Stuck 
Dilemma iſt unvermeidlich von Seiten jeder Regierung: do ut des, 60 ., 162 W — Gal. Pfandbrief- in öfter W. bus Eur. 
facio ut fucias. „Ueber das Sittal für arme Kinder“, eiue Sa: 69 08 M 70 52 W — Gal. Pfandbrief in C.- M. obue Beuv, 
we, die wir bei en Dr. Jakubowskiſchen Shrifili3 18 K 7403 m — Galu Grundentlaſtunas Obligationen ohne 
ichon berührt, N er edactcur, bekauntlich Mitglied dee oer 74 10 „. 74 93 M -- Nanonat-Anieben one ou! 75 32 
meſigen Gemeinde Aust uſſes: er ſpricht ſich für die H-uramferr| v 76 23 m — Warig. Kar, Eupwigsßtienvabu-Arttei 205 67 
und Nothw ndigkeit eines ſolchen aus und verheißt die Anleg ug “. 208 83 W. 
esſelben bier in s rafan nach Kräften u fördern. — „Ueben de ——:! 
Krakauer Gemäaͤldeausſtellung von 1865%, (Foriſetzun ), ebenfalls 
vom Redacteur, bekauntlich Mitalied der Direenon des Krakauer Neueſte Nachrichten. 
Kunſtvereins. Das „Oauisk“ iſt deshalb gewiſſermaß u ale Nr; 75 — 8 
„Moniteur“ desſe ben anzuſehen; u. A. leſen wir bier. wie dae Wien, 3. Mai, In der heutigen Sitzung des 
vorjährige Bild des ad N Brandt „pochöd Lis. Abgeordnetenbauſes ſetzte Giskra die Berichte 
eee rtathung ber, Das Budget Dee, 8 inbuilerium 
(in Belhynten) ähnlich dazu auserſehen 3 mer ſich die Di: fort und beendigte dieſelbe, worauf das Haus die 
rection nicht von dem Gedanken beſtimmen, die Gegeuſtände zu General⸗Debatte eröffnete. Taſchek ſtellte den An⸗ 
variiren. 1 De vl YA, Lemberg woguenden Hiſtori⸗ rag, 80 Millionen zu bewilligen. 5 
lers 3 18 3. Krabzew 118 0 vervielfältigt werden. (Das Präliminare der Regierung betrug urſprüng⸗ 
Bi Sila auf dem . 1 lich als Eiforderniß: Ordinarium 91,374 372 fl., Ertra⸗ 
ten, und Herr Rogier ſchloß ſich im Namen der Ne-|timmt. In der weilchen Fortſetzung im nächſten „Ognisko“ ha-ſordinarium 14.393.400 fl., zuſammen 105, 767.772 fl. 
gierung, deren Gefühle er bereits auf amtlicher Wegeſben wir dem e ee Ar Recenſion de nicht pol⸗ Die Bedeckung war veranſchlagt: Ordinarium 8.975.227, 
dem ameritaniſchen Miniſter, Herrn Sanford, über— ebene, ermarıen 2% yet genen om Ertraordinarium 91.000, zuſammen 9,066.227 fl. Als 
mittelt habe, den von Herrn Lehardy zum Ausdruckſſchende Epidemie“ nebſt Angabe des anerkannten Jen ard'ſchen Zuſchuß aus den Finanzen wurde ſomit gefordert 
gebrachten Anſichten an, mit welchen das geſammteſ Hall tele. — „Ueber die Ganaliſation der alten Weichsel bei. 96,70 1.545 fl. Der Ausſchuß beantragt dagegen das 
Haus durch laute Beifallsbezeugungen und durch Er⸗ Krakau“, welche durch ungeſunde Auedünſtung befonders in Zeiten Erforderniß im Geſammtbetrage von 89.982.772 fl. 
hebung von den Sitzen ſich einverſtanden erklärte 5 Br 9 2 rn er zu bewilligen, ferner die Bedeckung mit 10,432.227 fl. 
> a 7 e des ꝛc. A \ len. —„Ueber den dei fi 1 RR 
Großbritannien. der nöthigen Vorbereitung dazu“, mit dem Rath, den Geiſt der Mä⸗ einzustellen, 4 her den Zuſchuß aus den Ran War 
London, 29. April. Die Finanzvorlage Glad-|igung und inneren Ordnung auf denselben mitzubringen, fh mit 79,550.545 fl. zu bewilligen. Der Abſtrich am 
ſtones hat auf der Börje einen günſtigen Eindruck ale Abgeordnete aum Landtag einer ut Ößerseicifggen ee Erforderniß beträgt ſomit 15,785.000 fl., die Erhö- 
hervorgebracht. — Königin Amelie, die Witiwe E ee en uffages 2Bieloglomöfte A age bung der Bedeckung 1,366.000 fl., die Differenz das 
Louis Philippe's, feierte am 26. v. ihren Geburts- Art verarbeitet. — , Poltiiſche Revue” Frankreich (Toier's Rede); ber 17.151.000 fl.) : 
m Mit Ausnahme des von England eben abwe- Sang bee e e e W Gebah⸗ 7 Kriegsminiſter hatte noch nicht das Wort er⸗ 
enden He ntpenſier und deſſen ren); Spanien (Kurze. ſeiner Revolu „Bau der neuen griſſen. 
lin, e adde er ae Game Mig nie Kirche in —— Bee Re: — ige Berlin, 3. Mai. Bei Ueberreichung der Bei⸗ 
e⸗ frommen Gründers derſelben Hochw. Jos. ewiez, der dase; 57 PERL, 4 
der der vielgeehrten Frau in St. Leonards, wo ſie ante Hilfe des Guteherrn Szoſayski und wilt r Gaben leidsadreſſe der Mitglieder des preußiſchen 8 
ſich eben aufhält, eingefunden, um ihre Glückwünſcheſzu Ende geführt. —, Popularität und Berdienſt von demſelben.— tenhauſes an den amerikaniſchen Geſandten dankte 
vo 1 önigin Victori „Entgegnung auf das im „Czas“ gebrachte 8. K. Schreiben vom dieſer im Namen der Regierung und des Volkes der 
rzubringen. Von der Königin toria war als 0 6 A 14 g 
Geburtstags- Geſchenk ein leichtes Wägelchen einge⸗ d e n ee e e un Union für die Sheilnahme de, 5 
troffen, welches die hohe Frau noch am ſelbigen Tage f ER bochftehenden, in jeder Weile ſo ausgezeichneten Ver⸗ 
zu einer Spazierfahrt benutzte. 


anderen Sonrnalen., vom 22. auf den 28. April l. 3. fand inliammmlung. Er beflagte, den durch Eincolnd Tod er. 
Nuß land. 
Nach dem Ausweiſe im „Invaliden“ über den Stand 


Pleszôw eine Feuersbrunst ſtatt, wobei die Wohn⸗ und Wirtbs|littenen ſchweren Verluſt und hob das große Verdienſt 
en . wen e eee ſammt den der Deutſchen in Amerika um die Sache der Union 
. noch vorhandenen Getreidevorräthen in mmen aufgingen, und 5 1 f 
der Epidemie in Petersburg betrug am 26. April der hervor; Amerika werde nie vergeſſen, was Deutſche 
Zuwachs der Kranken 364, geneſen ſind 180, geſtorben 
84, in der Behandlung verblieben 4563. 


nebſtbei 10 Stück Borftenvieh und ein Kalb verbrannt find. Der . } 
geſammte Schaden wird auf 10 bis 11.000 Gulden 8. W. ge⸗ TUT ſeine Sache gethan haben. Sewards Befinden 
Den Juden in Litthauen und den angränzenden 
ruſſiſchen Gouvernements find nach Angabe der Dill. 


telungsſyſtems ſeit vorgeſtern für gut befunden, die 

Deutſchland. Veröffentlichung der Bulletins einzuſtellen. Der „Mo⸗ 
Das Kaſſeler Appellationsgericht hat das Urtheilfniteur⸗ erklärt heute dieſen Wegfall in einer zweizei⸗ 
Majeſtät fich ſeither nicht verändert habe.“ Da dies 
nun notoriſch unrichtig iſt, fo eurſiren in der Stadi 
ö die ſchlimmſten Gerüchte, denen man, wo moͤglich, 
Die Zweite badiſche Kammer genehmigte amſauf amtlichen Wege widerſprechen ſollte. Der nad, 


graphen wieder nach Laecken berufen worden, wohin 
auch geſtern der Cbef⸗Chirurg des Hoſpitales St. 


hieſigen freien Unwerſitat und eine der erſten Nota⸗ 
bülnnäten der belgiſchen Wiſſenſchaft, zur Couſultatto, 
Aus Berlin, 2. Mai, wird gemeldet: In derſbeſtellt ward. Unbeſchadet dieſer boͤſen Symptome, 


enehmigung unterbreitet werden. Es ſteht die bal. — Der Cardinal und Erzbiſchof von Mecheln hat in 


Beaulien eine Trauermanifeſtation des Hauſes auf 
Anlaß der Schreckensbotſchaft aus Washington. Abbe 


rankreich. e 5 us 
275 de Haerne unterſtützte die Motion in beredten Wor⸗ 


Paris, 30. April. Das Oecret, durch welches 


„Wir Napoleon von Gottes Gnaden und durch den 


nothwendig iſt, daß die Staatsgeſchäfte während unſerer 
weſenheit keinen Verzug erleiden, übertragen wir durch 
edenmärtiges unſerer vielgeliebten Gemahlin den Titel 
gentin, damit fie die Functionen einer ſolchen während 


efehlen ausübe, ſowie wir dieſelben in der General. 
ſtordre, die wir aufgeſtellt und die in das Staatsbuch 


daß unſeren Miniſtern und den Mitgliedern des ge 
2 Rathes von beſagten Weiſungen und Befehlen 
a ntniß gegeben werde und daß die Kaiſerin von deren 
halte bei Ausübung ihrer Functionen als Regentin in 


uin in unſerem Namen im Minifter- Gonfeil und im ge. 


s ekanntmachung eines Senatsbeſchluſſes oder anderen 
aatsgeſetzes, als die vor dem Senate, geſetzgebenden Kör- 


* Staatsminiſter auf, dem Senat Mittheilung von dem 
entbriefe zu machen, der denſelben in feine Regiſter ein 


Palaſt der Tuilerien, 26. April 1865. Napoleon,“ 


2% Vom 6. d. ab erscheint in Lemberg eine neue Zeit luſt wie jener Lineolns. Durch Lincolns Tod werde 
baden ſſi .So iſt ibelr n R E 
tende Conceſſionen gemacht worden. So iſt ih teine Hoffnung des Erfolges haben kann. derſelbe geblieben. Eine Veränderung ſei nicht zu 
3 ; 8 e Leben treten. Mai. Di i i 
Man ſieht, daß die Macht der Kaiſerin-Regentin den worden. Doch können fie zu einem ſtädteſchen ; Haag, 2. Mai. Die zweite Kammer genehmigte 


ihägt. Das Feuer ſcheint durch Unvorſichtigkeit eniſtanden zu ſein.ſei beſſer, deſſen Tod wäre faſt ein jo großer Vers 
rift in deuiſcher und volniſcher Sprache, die unter dem Tuelſ di 313 5 HE 
en ae 8 gewwmet it „Die gegen wärs die Politik keine Veränderung erfahren. Lincolns 
Ztg. in letter Zeit ſeitens der Regierung nicht un- ſaige Stufe warte, Gemerber Blat Gandelönerfebrs, jagt der größtes Verdienst ift, daß er der treue Bollitreder 
„Dzienuik lit.“ hat ein ſolches Blatt noch nicht nöthig, das auch des Volkswillens geweſen ſei. Der Volkswille ſei 
nen namentlich die Wählbarkeit zu ſtädtiſchen Aemtern| e Wie vie „Gaz. mar.“ berichtet, bat Sohw. Dr. Gzer bun. sn 5 . 2 
in ihren Heimathsorten, ferner zu Mäklern, Notaren, ſezaktewieg gegen das „Stowo“ einen Ehrenbeleidigungs. Pros . da 1 15 eg langen öffentlichen 
Mitglieder der ſtädtiſchen Bankverwa tung, Gehilfenſeeß angeftrengt. = Leben woblgeprüfter Staatömann, mit Lincoln zugleich 
des Bankdirectors und vereideten Taxatoren zugeſtan⸗ „ In Lemberg wird nächſteus ein Conſumtionsverein ins gewäblt worden iſt. 
Ps 0 4 In das Lemberger k. k. Strafgericht wurde am (. d. ein sie, BR \ 75 ) 
Amte nur von den jüdiſchen Wählern abgeſondert vonſſechszebujähriger Burſche. der des vor anderthalb Jahren an dem inſtimmig den Anras. die Regierung aufzufordern, 
den chriſtlichen, und zu den andern genannten Aem— Landesgerichtsrathe Hru. Leepold Kuciyneki in Lemkerg be; der amerikauiſchen Union das tiefſte Bedauern über 
f gangenen Mordes verdächtig in, eingebracht. Sein Name iſtdas Attentat auf Lincoln auszudrücken. 


tenmal als ſolche, indem ſie mehreren Prälaten nach 


disco in der Capelle den Eio abnahm: dem a Ale eisen allgemeinen Bürgerverſammlungen ge⸗ S. lo Fyey, oder Sento Eysakowskt Im 8 Gzort⸗ Kopenhagen, 2. Mai. Es beißt nunmehr be⸗ 
ofe von Alb iſchöfe 5 ons a- 3 . fow ſoll er einem Mitgefangenen vertraut haben, er habe jenen]: ; fl i einberufen 
le Ally, den Biſchöfen 155 Cbalo 4 — ———— — Mord begangen. Da er fpäter fürchtete von demselben verrathen ſtimmt, der R ichsrath werde seinen würden 


* die Reiſe des Kaiſers knüpfen, wurde bereits oft 


2 zweifelhaft. Mae Mahon wird auf einmal ale 


mit but. Abd⸗el⸗Kader hat ſich nicht, wie es hie A 


Itınen Orient. Daß er jetzt durch ein Handſchreiben 


ee und Perpignan. — Daß ſich zahlloſe Gerüchte au werden, verſuchte er ihm den Hals abzuſchneiden. Dieſe No: werden, ohne das Neuwahlen v e 
niz bringen „Slowo“ nud die „Gaz. nat.“. Rom, 2. Mai. Der Papſt hat die Seliaſpre⸗ 
— m chung des hediw. P. Berckmann und e Heilig⸗ 
ni 5 Tun ſprechung ſiſchen Erzbiſchofs Kniezewicz von 
Handels⸗ ulld Borſen⸗Nachrichteu. I 5 Märtyrer im Jahre 1623 ſtarb, 


— Bei der letzten Ziebung der Creditloſe har den zweiten angorenet. 


„ Local- und Provinzial⸗Nachrichten 
Krakau, den 4. Mai. 


Die zehn weiblichen Rekruten in Suvrs's viclgeſcbeuer Ove 
rette deftlirten geſtern zum letzten mal vor dem Einrücken ine 


dem Kaiſer eingeſchifft, ſondern weilt noch im 


Kaiſers nach Algier eingeladen ſei, int wohl eben 


künfti g * vor einem zahlreichen Publieum. Die privilegirten Piecen muß ogma wt. ! 775 
N err Kriegsminiſter genannt und Fleury als ſein ten hier wie von Zaitz' wunterer „Mannſchaft“ wiederholt werden — [Netien der angloröſterreichiſchen es uri 8 
achfolger in Algerien bezeichnet. Alle Combinatio- In beiden war Beſetzung und Beſazung die alte — Frl. Rense, Aetien derfelben werden vom 3. Mai angefangen wit urin, 2. Mai. Der Bericht des Senates iſt 


u 


dieſer General jeither geleiftet haben ſoll. — Es ſcheint Arena ſoll die Bielizer einwandern. 


dem 10. G 


we ; A 24 Br 
ni rden olle, iſt ein Märchen, welches nur in denle⸗ 


be 


einige ndue Freiwillige, wie Frl. Gutmann und ſonſtige un⸗ ger Sinfenvergürung vom 1. Jänner berge hn] Die Suverdivi⸗ für die Anleihe günſtig. 


freiwillige Deſerteure D i Des, Mor N 8 
zus und obgerechnet. Frl. Blum war fur — [Kaiſer Ferdinan aner 14 percentigen Ver⸗ 2 85 5 5 
Frl. Auer eingetreten, Frl. Maria Weinberger it nach Bie- dende wird auf fl. 92.25 tur, eine. lern. * New Bork, 22. April. Nach dem „Newvork⸗ 
Herald' hat der General ber S cparatiſten Johnstone 


litz aggregirt als Adjutant der dort heute gaſtirenden Künſlerimſzinſung des Nominol-Gavitsle Bl: 5 SL 
. 3 za bichluß der Anglosöfterreidis 5 2 . > 
Frau v. Bulvovszky, die Schwerter Frl. Anne W. von Urloub| — Der Be e Ban in Finanzkreiſen sa 15 an! capitulirt. Seward befindet ſick deſſer. Booth (der 


en Kreiſe f ; ' eiſeſund Krankheit geneſen wieder zurückg k Der treffliche Ope- ſchen Bang BEER 1175 dene ge De » HAST 3 

n entſtanden ſein kann, die ſcherzw 5 8 zurückg kommen. Der treffliche und dabei doch ſehr einträglichen Geſchäftsgebe muthmaßliche Mörder Lincoln iſt nicht ergrifſer 

— — — 2 * in ve he A Eten ae H. Gulmann, ein guter „H. v. Paris“, war vor⸗ ion einen febr erfreulich u Eindruck a 8 a * 6 U feine . . 1708 X en en 

ahren ; ; rgerüc © jrüglic ale Piſſard. Die Krakauer Gefellihaft gebt vom Feaudleſpat wu dem eingezahlten Actiencupital von 6 Mltıoı pr ge ge 3 n 

auf manche Dienſte verzichten, wie fie ibm im nächten Monat weiter in die Provinz Hineım; hierber in diesen Süber nach Abzug der Gründungeſpeſen von * . Nach Briefen aus New York vom 19. v. M. 

Fi 8 3 Papi Lincolns den Entwurf 

8 dl A x h - it beurlaubte Profeſſor an Gewinn von 673.119 fl. gemacht, was nach Abrechnu x fand man unter den Papieren inco de 1 ; 
icht zu jein, den kaiſerlichen Prinzen jetzt mehr iuſper Lender e Met Maleck, Murgtied des tommenſtenet und der ftatutenmäfigen Wbrüge ee eines Amneſtie⸗Erlaſſes. Die Geriehte Wilkes Booth's, 
en spe e. treten zu laſſen. In den 2 er iſt, von Mom — auf der Durchreiſe si 1 zur 8 Sie — 12 vom jetzigen Courſe Miß Ella Turner, wollte ſich mit Chloroform ver⸗ 
: eiſte er ar i i u egieleina emberg geſtern hier eingetre en. 2 er etien, die darauf haften, 6 inſen ſeit 1. Juli, die Suver⸗ gi . 2 75 a N fen. Aue 
e er den Kaiser 5 ee e 5 neben kli * Die augen e N von 34 und 3 9 fl. * melde ſpaͤter bei Auflöſung ebene Ae pie ee 0 
18 4 ie kliea und Convention dc. t . ofs des Agioconto's den Actien zu Gute kommen, fo ſtellt ſich der 5 ; F : 2 

erwirrnn eburtstage auch Boiſſy's Rede ae Dupanloup an Fürſt Sanguezfo iſt (gedruckt bei H. Budweiſer) kegige Gurke von 80 in der That nur auf 71, fo daß 227 fur Booth vor Beginn des Theaters etliche Stunden . 
erde a die nach dem Tode des Kaiſers fo 906 bereits in der a . erſchienen, deren Firma die eingezahlten 60 fl. Silber eigentlich nur 71 fl. in Banknotenſder Loge des Präſidenken zugebracht und dort gewiſſe 
„ dazu Veranlaſſung gegeben. Es heißt, per i * eren Mal die Namen „Wieloglowski bezahle 3 G18 2 Vorbereitungen getroffen. (Damit ſtehen woh 5 

„tragt. Wien, 3. Mai, Abends. I[Czas. Nordbahn 1782. — unter dem Dienſtperſonale des Ford⸗Tbeateis vorg . 


en über Miniſterwechſel haben ſich jetzt als leerer 
erwieſen; es wird bei dieſer nicht anders ſein 
aber Fleury Generalgouverneur von Algerien 


er Prin N und 
ein 8 durch i 
dan F 3 ſeine Eltern im nächſten Sommer -In ſauberer und handlicher Ausgabe iſt in der Druckerei des Credit⸗Actien 184.90. — 1860er Loſe 94.30. — 1864er Loſe 89.— 


nicht Gele legislatif thut ſehr ungeberdig, daß ſie noch 


BR 


m „Frankreich begleiten werde. — Die Oppofition| Budweiſer nenerdings, auf Koſlen der Congregation der Paris, 3. Mai. 33 Rente bei Schluß 67.40. nommenen Verhaftungen in Verbindung) — 
PP. Pauliner die Lebenebeſchreibung des H. Stanislaue, Berlin, 2. Mai. Bopwiſche Westbahn 784. — Galiz. Pr. 9: Boczek. 


egenheit gefunden, in Bezug auf Lincoln 5 Bischofs von Krakau (Zywot sw. Stanislawa, biskupa Krakow- 073. — Staateb. 1173. — Steiw. Anlegen 102 J. — 53 Mei, Verantwortlicher Redacteur: 


Winterquartier unter dem Commando des Beneſiciauten H. ErunſHaupttreffer von 0.000 fl. ein Greißler in Gauden, dorf ber Wien reapel, 2. Mai. Herr von Perſiguy it heute 


W 


0 


* 


A mtsblatt 16518, 16589, 17056, 17115, 17461, 17601, 17633, lungstermine, d. i. nach ſechs Monaten vom Verloſungs⸗ eun kowa uzyskang nie byla, wyznaczy sit 


17651, 17702, 17716, 17811 und 17854; tage an gerechnet aufgehört hat, und daß falls dennoch die cele m ulo2enia ulatwiajgeych warunköw sprze 

f über 500 fl. Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der dazy w.mysl $ 148 ust. sad. termin, na ktö 

3. 8067 (424. 2-3) Nr. 85, 110, 149, 159, 200, 204, 253, 308, 433, priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werden ſollten, sie strony 2 tym dodatkiem zawezwie, iz ni 
; : Kundmachung. 569, 827, 871, 884, 897, 904, 1135, 1476, 1573, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszah⸗ becni za przystepujgcych do  wiekszosei glo 
Ertenntniß- 1794, 2140, 2432, 2632, 2659, 2670, 2805, 2955, lung desſelben eingebracht werden. ; sow stajgeych interesowanych poezytani bed# 
Das k. k. Landes⸗Gericht in Krakau hat kraft der ihm 2958, 3025, 3040, 3293, 3365, 3571, 3576, 4016, Endlich wird kundgemacht, daß in den Greditsbüchern 8. Kupiciel realnosci bedzie obowigzany realnl 


von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt den 4103 und 41563 der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Caſſe folgende Vormerkun. ciazace na t&jZe dlugi, o ile ceua kupna do 


Beihluß gefaßt: . über 1000 fl. gen haften, als: a starczaé bedzie, na siebie przyjg6, jezli wie 
Der Inhalt des in Nr. 48 vom 22. April 1865 Nr. 310, 311, 513, 523, 526, 730, 806, 953.) 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der rzycieli przed czasem wyplaty przyjg& nie 
unter der Redaction des Th. Opitz in Zürich erſcheinen⸗ 1179, 1597, 1609, 1711, 1879, 1915, 2156, 2300, ; Schuldverſchreibungen mit Coupons: zechce. mind, £ | 
den Zeitſchrift „Der weiße Adler‘ vorkommenden Artikels, 2338, 2576, 2604, 2762, 2801, 3335, 3415, 3454, über 100 fl. Nr. 2494, 6982 und 7918, Akt opisania i oszacowania powyäszej realno- 
Peſt 17 April, auf Seite 192 dieſer Zeitſchrift begründe 3469, 3775, 3864, 3886, 39038, 4089, 4616, 4640 über 500 fl. Nr. 87 und 1055. sei moze byé w tutejszym Sadzie powiatowym pre- 
den Thatbeſtand des im § 65 St. G. B. bezeichneten 4903, 5021, 5027, 5029, 5030, 5203, 5378, 5444, 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei. gladnionym. 
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe und ebenſo 5595, 5799, 6058, 6148, 6733, 6880, 6959, 6964, . bungen mit Coupons: Lancut, 1 marca 1865. 
begründe der Inhalt des in derselben Zeitferift auf Seite 7147, 7353, 7405, 7526, 7685, 7701, 7718, 8104 über 100 fl. Nr. 3981, 5660, 8149, 9162, 1030 —— —— — 
191 vorkommenden Artikels „Wien, 18. April“ den That 8325, 8363, 8416, 8427, 8525, 8566, 8909, 8947 12545, 12546, 13908, 13909, Nr. 5274. Edict. (416. 2-3) 
beſtand des im § 300 St. G. B. bezeichneten Vergehens 9166, 9173, 9182, 9204, 9358, 9403, 9444, 9475, 13910, 13911, 14563, 15475, Eee Kreis- Gerichte wi Pr 
der Aufwiegelung, es werde demnach die Beſchlagnahme 9573, 9585, 9635, 9908, 10009, 10529, 10882, 15476 und 17508; e een een 
gelung, über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237 und 3483; fred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge 


dieſer Nr. 48 der Zeitſchrift „der weiße Adler“ beſtätigt, 10936 und 11030; 


ER f und die vorhan⸗ über 5000 fl. über 1000 fl. Nr. 4696. f macht, es habe wider denſelben Freude Knobel wegen 
Bein e 5 Nr. 119, 367, 463, 678 und 1088; Schuldverſchreibungen lit. A. e large 70 300 fl. ö. W. ſ. N. 1 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. über 10000 fl. Nr. 2473 über 90 fl. und Nr. 3038 über 270 fl. 1 8 5 Ken nen 8. April 1865 3. 3. 5274 . 

Krakau, 2. Mai 1865. Nr. 323 und 578. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ g age g gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wo , 

„ 2. e n Schuldverſchreibungen lit. A. bungen mit Coupons: er unterm Aua der Zahlungsauftrag erlaſſen wurd 
6 —————..————— Nr. 480 über 1400 fl., Nr. 599 über 2550 fl. mit über 50 fl. Nr. 1406, 1627, und 2958; Da der ufenthaltsort des. Belangten Alfred Bogus? 
P dem Theilbetrage von 1500 fl, Nr. 844 über 4350 fl., über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, 1080, 1081, . iſt, ſo 4 das k. k. Kreis: Gericht zu feine 
inn. Kundmachung. Nr. 1605 über 300 fl, Nr. 2142 über 1750 fl, Nr. 1856, 3785, 6565, 7676, 8540 Vertretung und auf deſſen Gefaßr und Koften, den Hieige 
Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14, Verloſung 2196 über 50 fl, Nr. 2625 über 350 fl. Nr. 2749 8541, 9532, 9917, 9918, 10979, Hrn. 5 2 pn mit Subſtituirung = 
der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗Fondes für über 150 fl., Nr. 3323 über 700 fl. und Nr. 3380 11208, 11209, 11210, 11370, Hrn. Adv. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit we 


chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor“ 


11435, 11577, 13790 und 15556; | 
5 un geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


das Großherzogthum Krakau wurden zur Rückzahlungſüber 100 fl. 
über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182 und 3742. 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 


gezogen: 5 j ieſes Ediet wird demnach der Bel in 
Schuldverſchreibungen mit Coupons: loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ Schuldverſchreibung lit. A. Durch dieſes Edi nach der Belangte eri 

über 5 ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds“ Nr. 237 über 350 fl. nert, zur rechten Zeit Malik ſelbſt zu erſcheinen, eden 

Nr. 6 und 35. Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beftehen- Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. die erforderlichen Rechts eh fe dem beftellten Vertreter mit 
über 100 fl. den Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich! Krakau, am 29. April 1865. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


Nr. 6, 128, 309, 437, 439, 444, 669, 710, 719ſüber den unverloften Theil der Schuldverſchreibung lit. A und dieſem Kreis » Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zuf 


— nn 


961; über 2550 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über ; 3) Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 

— iber 500 fl. 1050 f. 1 aa REN N. 7475. Ediet. a 420. 2-3) ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
Nr. 194; Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einls]“ Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege- ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

a über 1000 fl. ſungszeitpuncte, werden die verloſten Schuldverſchreibungen ben, es werde zur Hereinbringung der von E. Kraus er- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


fiegten Summe pr. 200 Pfund Sterling |. N. G. die ere- 
eutive Feilbietung der dem Schuldner Jakob Hentsch ge 
hörigen, am 16. März 1865 gepfändeten und abgeſchätz⸗ 
ten Fahrniſſe bewilligt, zu deren Vorname zwei Termine, 


Tarnow, 12. April 1865. 


1 n 
Wiener Börse -Bericht 


Nr. 98. 141, 379, 461, 639, 849 und 929. auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
Schuldverſchreibungen lit. A.: escomptirt. 
Nr. 75 über 1050 fl., Nr. 77 über 2020 fl. und Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 


Nr. 164 über 59000 fl. mit dem Theilbetrage von 7330 fl.ſrium des Inneren vom 15. Juni 1858 3. 13096 die 


4 f ö : ü ; d zwar auf den 15. und 29. Mat 1865 um 9 Uhr vom 2. Mai 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- bereits verloften und feit dem Rückzahlungstermine uoch und 3 a = a . . 
loſten eee nach ſechs Monaten vom Verlo- nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß dieſe Fahrniſſe Off Br ntlihe Schul d. 
ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds. A) die vom 30. Oetober 1858 verloſten Schuldver⸗ bei dem erſten Termine nur um, oder über den als Aus. Des Slaales. Geld Waare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.50 67.00 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75.65 75.80 

vom April — October 75.65 75.80 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 7155 7165 

dtto 6 4'/2%% für 100 fl Re cs 64 — 64 25 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15975 16025 

„ 1854 für 100 fl. 88. — 88.50 


rufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem zweiten Ter⸗ 
mine aber auch unter dem Schätzungswerthe gegen gleich 
baare Bezahlung hintangegeben werden. 

Hiezu werden die Kaufluftigen mit dem Beiſatze ein. 
geladen, daß dieſe Licitation durch den Hrn. k. k. Notar 
Skowronski in Zawoja, Bezirk Mak6öw vorgenommen 


„ 


ſchreibungen mit Coupons: 
über 100 fl. Nr. 2201, 
über 1000 fl. Nr. 5059; 
B) die am 31. October 1859 verloſte Schuldverfchrei- 
bung mit Coupons . 
über 50 fl. Nr. 1501; 


Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 164 lit. A. 
über 59000 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über 
den Betrag von 51670 fl. ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs⸗ 


z ; ſchrei f ; ; den wird. ü 
zeitpunete werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch“ C) die am 30. April 1860 verloſte Schuldverſchrei⸗(wer - MT „ 1860 für 100 fl. 9720 9740 
von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien escomptirt werden. bungen mit Coupons Krakau, 24. April 1865. Prämienſcheine vom Jahre 1864 a 100 2 a . 8940 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ über 50 fl. Nr. 2520, a „ 44.46 


über 5000 fl. Nr. 1792; B. Der Sronfänder. 


rium des Inneren vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die L. 3776. E d y k t. (425. 1-3) 


bereits verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht! D) die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 19755 Grundentlaffungs⸗ Obligationen 

eingelöften Schuldverſchreibungen, und zwar: bungen mit Coupons Ze strony c. k. Sadu powiatowego W Zancucie von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 88.75 8925 
& A) die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ über 50 fl. Nr. 3036, zawiadamia sie, iz celem uzyskania naleznéj Eizy- von Mähren zu 700 für er 5 2 „8780 8850 
bung mit Coupons über 100 fl. Nr. 11117; kowi Anmutowi kwoty wekslowej w 252 zir. w. a, von Fee 7 eg W 8 — 91— 
über 100 fl. Nr. 602. E) die am 31. October 1861 verloften Schuldverſchrei (2 Przyn. realnosé gruntowa Stanistawa Szmuca Pod|yon Turf zu 5% für 100 l. en 907 
B) die am 30. April 1863 verloſte Schulbverjchrei- bungen mit Coupons ur. k. 14 a rep. 109, W Wysoce potozona, w akcie|von Kärnt., Kraln u. Küf. zu 5% für 100 fl. . 88.50 92— 
bung mit Coupons über 50 fl. Nr. 676, oszacowania na 1300 zir. w. a. otaksowana, naſvon 22 au 12 3 a 74.60 75 — 
über 100 fl. Nr. 408; über 100 fl. Nr. 9400, dniu 26 maja 1865 i na dniu 23 czerwea 1865, 50 Tate 125 Elosonien zu 5%, 10 Da er > 73 = 
O) die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei⸗ über 1000 fl. Nr. 1649; kazdg razq o godzinie 9 przed poludniem, wtu- fon Galizien zu 5% für 100 fl. 8 4 er = 
bung mit Coupons F) die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ tejszym c. k. Sadzie powiatowym pod nastepnemi yon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
über 1000 fl. Nr. 626 und bungen mit Coupons warunkami w drodze egzekucyi publicznie licyto- von Bukowina zu 5 5 * * f J. Lin, 70.50 71. 

D) die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ über 100 fl. Nr. 2599, 4433 und 5037; wang bedzie: Ahr en u ber. er zen 
bung mit Coupons 0) die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei.“ 1. Za ceng wywolania téj realnosci stanowi sieſder Credit- Anſtalt zu 200 fl. öſr. w. 135 30 185 50 


über 100 fl. Nr. 266 bungen mit Coupons wartosé onéjze, szacunkowa suma 1300 zir.Iper Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 580.— 


i i 1 ü 1 126 i if. „Nordbahn zu 1000 fl. C. M 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ über 100 fl. Nr. 7947 und 10961; w. a., ni2&j ktöréj to gospodarstwo pray der Rail u ee NM. . 1785. 1787. 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ II) die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ pierwszych dwöch terminach sprzedanem nieſber 5 0 * 25 ringe ex > gen 188.10 188.30 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungs⸗ bungen mit Coupons bedzie. ? Aa >22 ‚\ber vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven. und Gentr.sital. : 
tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch über 50 fl. Nr. 3143 und 3900, 2. Kazden che kupienia majgey winien jest a n 
die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite über 100 fl.“ Nr. 1279 und 2786, przed rozpoczgciem licytacyi do rak komisyiſder 2 e eee 0 f. m. He Be 


über 500 fl. Nr. 74; 
I) die am 31. October 1863 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons f 
über 50 fl. 3 1084, 1427, 2485 und 
2642, 


lieytaeyjnej kwote 130 zir. W. a. w gotöwceſder g ; , 
s a a”, berg-Gzernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
jako wadyum zlozyé, ktöre najwięcej ofiaru- 5 = 5 Silber (20 Pf. St.) 5 353 Gl. 56.— 56,50 
jacemu w ceng kupna wliczone, innym licy- der priv. böͤbmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 167.— 16725 
tantom zas zaraz po skofczonej licytacyi der Südsnordd. Berbiur ⸗B. zu 200 fl. CM. 123 — 123 50 


; Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70%) Einz. ng 
zwröcone zostanie. der 4 Donau Dampf Sfafrise Gehe Maat 147.— 147 
00 > 


der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöft 
werden ſollten, die diesfälligen Beträge vom Kapitalsbe⸗ 
trage bei Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 
Endlich wird bekanntgegeben, daß in den Creditsbüͤchern 
der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe bei der Schuldverſchrei⸗ 


bung Nr. 212 über 100 fl. die Vormerkung haftet, daß über 100 fl. Nr. 1997, 5861, 6542, 6841, 3. Najwiecej oflarujgey obowigzanym jest w 30 4 . 500.— 501.— 
dieſelbe dem Eigenthümer abhanden gekommen iſt. 7171, 7448, 7513, 8136, 8407, dniach po prawomoenym przyjgeiu aktu liey-Ives öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. Cm. 232.— 234.— 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds - Direction. 8978, 12856, 13017, 13132, tacyjnego do wiadomosei sadowéj cala ceng|ver — . br . en- Gefelligaft zu 
Krakau, 29. April 1865. 13777, 14665 und 16203, kupna, w ktörg wadyum wliczone będzie, do der Deu⸗ Weiber Rate Di . 1 


depozytu sadowego zlozyé. 
4. Zaraz po dopelnieniu warunku 3go kupicie- 


über 500 fl. Nr. 254, 1131, 1504, 1624, 
2511 und 2755, 
über 1000 fl. Nr. 138, 2652, 3322, 5348, 
5504, 6754, 8263 und 10091; 
K) die am 30. April 1864 verloſten Schuldverjchrei- 
bungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 1794 und 2201, 
über 100 fl. Nr. 2243, 2506, 2510, 3779, 
4588, 6172, 6424, 6459, 6621, 
7464, 7832, 8992, 12043, 12544 
und 13443, 


5 audbrıefe e 
der Rationalbaufy 10jährig zu 5%% für 100 fl.. . 102.50 103. — 
auf C.⸗M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. . 9180 92 — 
auf öftere. W. verlosbar zu 5 / für 100 fl.. . 87 50 87.60 
Galiz. Credit-Auſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l. —.— 70. 

ode 


3. 1222. Kundmachung. (423. 3) 


Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14. Verloſung 
der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für 
Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: 

Schuldverſchreibungen mit Coupons: 
über 50 fl 

Nr. 206, 236, 450, 587, 1059, 1193, 1424, 1870, 
1875, 1891, 2000, 2130, 2387, 2503, 2864, 3037, 
3277, 3432, 3656, 3840, 4052, 4107, 4199, 4278, 


N 8 
Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 85.75 86.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. . 

1 1 1 zu 50 fl. M. 4183.75 49 25 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.75 27.25 
Eſterhazy zu 40 fl. Me. 112.50 113 — 
Salm zu 40 fl. „ N 


4283. 2 „ 
. über 500 fl. Nr. 126, 157, 485, 526, 1007 na tedy traci wadyum i gospodarstwo to na Palffv zu 0 fl. %, 27.— 27.50 
4 nen 1703, 2121, 3045 und 3906, jego koszt i niebespieczehstwo na nowo na Sarg leis in 40 ee Be au 
Nr. 55, 276, 340, 511, 575, 641, 728, 846, 1021, . J 5877 6 Eee en an Br 
1028, 1332, 1445, 1468, 1539, 1810, 1821, 1845, über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, 6616 er za jakgbadz ceng kupna Windiſchgrätz zu 20 CC 17.75 18 25 
5 c tn 2 25 
18g bees 209 Darm ele 5.4 DO den i an l. . 35 ĩ ò̃ ö Ba anne Be he a. ra 
0, 3589, 3594, 3635, 3716, 3749, 3886, 3960, . . 'zyznaje sie 1 ei ech. Hoſſpitalſond zu 10 J. öferr. Währ. 3 
3997, 4194, 4237, 4449, 4850, 4953, 5543, 5626 Schuldverſchreibungen lit. A. ionen de ie, .nale2ytoß6 ze ‚przenie- Wechſei. 3 Monate. 
5692, 6083 6352. al. 68165 eh 1155 Kae ’ Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2650 über 60 fl. und sienle wlasnosci bez odtrgcenia od ceny Bank (Platz,) Sconto 
7501, 7600, 7650, 7754, 7791, 7813, 7944 7055 Nr. 2800 über 90 fl. kupna z wlasnego zaplacié. Augsburg, für 100 fl. ſüdbeutſcher Wihr. 4%. 90.80 91.— 
8023, 8037, 8233, 8234, 8410, 8638, 8650, 8702, Neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die] 7. Na vypadek, gdyby ani przy pierwszym ani Granffurt 0. 0, für 190 5.44% Währ. 34% . 90.90 91.10 
8822, 8859, 8965, 9061, 9389, 9399, 9780, 9803, Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah· Przy drugim terminie lieytacyjnym cena Sza- Faden Te Pf. Sterl 4% . 1 A 
1335 10808 1200 ons: 10578, 10625, 10688, CPP . PT Teen TEE EEE ctebrölögiſche Beobachtungen Paris, für 100 . 10 ber Bir" 43.20 43.25 
‚ g ! 11112, 11208, 11592,| ————m— TR —— — — — — —— h . 
11678, 11929, 11965, 11968, 19049, „ | Barom.-95 Br Aenderung d. Durchſchuitis⸗Cours Lepter Cours 
12156 12237, 19283, 12 490 12456 u a 2 2 . W ur „ Ripiung und Starke ae | Gefipeinungen At 958 Kaiserliche Münz- Dukaten 5 1 4 r. eh 5 5 
19405 12859, 12870, 12050 13005 13768 13306, S & 0 Braun te. Meeumut | der Luft den eee der Atmosphäre | in ber Luft in bent vollw. Dukaten. . 5 2 — — 5 111 512 
135 8; E . r De ER TE eee 
14068, 14265 Be 583, 14769, 14886, 7 5 3.2 33252 + 111 33 W.⸗Süd⸗Weſt fill heiter | 20 Fraueſtücke 8 70 8 66 8 60 8 70 
' „14465, 14583, „ 208 972, 1 32 59 ö,4 66 Nord⸗Weſt fill A U 10 T11[Ruſſiſche Imperiale e ee Ar 
15010, 15187, 15335, 15654, 15761, 16208, 16436,| 406 77 [Nord-West fill 5 F — — —— 108 50 107 — 


32 66 3.3 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


